
Wilhelm Hoyer B.V. & Co. KG
Energie-Service Visselhövede

Rudolf-Diesel-Str. 1 · 27374 Visselhövede 
Tel. +49 4262 797

hoyer.de

Wir haben die 
Energie für  
Dein Zuhause.
Heizöl, Pellets, Holzbriketts, Flüssiggas  
und jetzt auch Photovoltaik.

Weitere Informationen 
findest Du auf hoyer.de.

Tel. 05161/911441
h.pieper@pieper-walsrode.de

Moorstraße 34 - 36
29664 Walsrode

MOBILITÄT IST 
LEBENSFREUDE

BUNT WIE 
UNSERE 

 
EINLAGEN

Herforder Pils
versch. Sorten 
Kasten = 27 x 0,33 l
(1 l = € 1.12)  
zzgl. € 3.66  
Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.42)  
zzgl. € 3.30 
Pfand 4.99

BONUSKARTE

5 Kästen kaufen =  

6. Kasten GRATIS* 

*zzgl. Pfand 

9.99

Gültig vom 13.01. –  18.01.25

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 03/25

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr 

Jetzt bei uns punkten

Lange Straße 56a • WALSRODE

WALSRODE. Die Giulia von
Alfa Romeo hat auch nach
einer Modellpflege nichts
von ihrer Anziehungskraft
eingebüßt. Das Modell der
italienischen Autobauer
steht weiterhin für Sport-
lichkeit und einen einzigar-
tigen Auftritt in seiner Er-
scheinung. Dazu zählt im

Innenraum auch der neue
Look des Cockpits. Außer-
dem profitieren seine Besit-
zer von technischen Verbes-
serungen, die in der aktuel-
len Modellreihe vorgenom-
men worden sind. So hat
beispielsweise die LED-
Technik Einzug gehalten.

Seite 11

Sportliche Schönheit
BUCHHOLZ/HODENHAGEN.
Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Buchholz blickte
Ortsbrandmeister André Liss
auf ein vielfältiges Jahr zu-
rück. Mit Sicht auf 2025 wur-
de mehrfach die Fertigstel-
lung des Feuerwehrbedarfs-
planes genannt, dessen In-

halte am 16. Januar der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wer-
den sollen. Zudem wird das
112-jährige Bestehen der
Feuerwehr Buchholz Höhe-
punkt sein. Bei der Hoden-
hagener Wehr war vor allem
die Fertigstellung des neuen
Feuerwehrhauses Thema.

Seiten 3 und 5

Blick auf die Feuerwehren
Schwarmstedt: Schülerinnen
und Schüler der KGS
Schwarmstedt laden zum
Theaterstück des Kurses Dar-
stellendes Spiel ein. Seite 2

Walsrode: Der Beauftragte
der Bundesregierung für
Sucht- und Drogenfragen
Burkhard Blienert und die

DAK-Gesundheit starten die
Präventionskampagne „bunt
statt blau – Kunst gegen Ko-
masaufen“ 2025. Seite 6

Bomlitz: Der Kulturverein Fo-
rum Bomlitz lädt ein zum
Ausflug nach Soltau zur
Murmelbahn und zum Buch-
druck. Seite 12

Inhaltsverzeichnis 12. Januar 2025

WALSRODE. Im deutschspra-
chigen Raum sind bei der
Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ mindestens
292.677 Weihnachtspakete
gepackt worden – und damit
rund 10.000 mehr als im Jahr
2023, wie der Verein „Ge-
schenke der
Hoffnung“ be-
kanntgibt. Da-
runter sind
auch 472 Kar-
tons aus der Sammelstelle
Walsrode. Diese erfreuliche
Bilanz zieht Carmen Ehlers,
bereits im 14. Jahr Sammel-
stellenleiterin für das Gebiet
Walsrode/ Visselhövede.

38 Umzugskartons konn-
ten so von den Helferinnen
und Helfern bei der Sammel-
stelle PC Power in Walsrode
in einen Lastwagen verladen
werden und auf ihre große
Reise gehen. Dieses Mal
wurden die Päckchen an
Kinder unter anderem in
Bulgarien, Estland, Kroatien,
Lettland, Litauen, Moldau,
Montenegro, Nord-Mazedo-
nien, Polen, Rumänien, Ser-

bien, Slowakei, Ukraine, Un-
garn und Weißrussland ver-
schickt. Und auch die Geld-
spenden für die Aktion über-
trafen mit 650 Euro die Sum-
me der vergangenen Jahre
um 200 Euro. Zudem haben
auch GNH und E-Center

Walsrode die
Aktion mit
Sachspenden
für gefüllte
Weihnachts-

kartons gesorgt. Viele Perso-
nen haben dazu noch kleine-
re und größere Tüten und
Kartons mit Sachspenden
reingereicht, vor allem ge-
füllt mit einer Menge an ge-
strickten Socken, Mützen,
Schals und Handschuhen,
aber auch Dingen wie Bunt-
stiften und Fensterbildern.
„Die Pack Party bei PC Pow-
er Walsrode war wieder ein
Erfolg, den ganzen Tag ka-
men Leute und haben ge-
packt, gespendet, geholfen
und gelacht“, berichtet Car-
men Ehlers von der PC-Pow-
er-Geschäftsleitung.

Leider, so Carmen Ehlers,

seien auch wieder einige
Kartons falsch gepackt ge-
wesen, entweder nur „halb“
gepackt oder mit gebrauch-
ter Kleidung oder mit ge-
brauchtem Spielzeug befüllt.
„Diese Sachen kriegen wir
leider nicht über die Grenze
in die Empfängerländer. Sol-
che Spenden werden von
uns aus den Schuhkartons
entfernt.“ Für diese Situatio-
nen brauche man die Sach-
spenden – zum Auffüllen.

Die entfernten Gegenstän-
de werden zu neuen Paketen
zusammengeführt oder
kommt Familien in der Regi-
on zu Gute. Es habe aber
auch ganz tolle Überra-
schungen in den Kartons ge-
geben: Zirkel, Malkasten, sü-
ße Kuscheltiere, komplette
Federmappen mit Füller und
Patronen, (Haar-)Schmuck,
Kinderschuhe, Fußball mit
Luftpumpe und Mundhar-
monika. Auf www.weihnach-
ten-im-schuhkarton.org gibt
es Berichte, Fotos und Videos
von den Übergaben der
Weihnachtsgeschenke.

Kleine Kartons machen große Freude
Bilanz von „Weihnachten im Schuhkarton“: 292.677 Weihnachtspakete ausgeliefert – 472 aus dem Raum Walsrode

Fleißige Helferinnen und Helfer: Carmen Ehlers (Sammelstellenleiterin) mit ihren Kindern Falk (13
Jahre), Todd (11 Jahre) und Inia (4 Jahre) vor den Spendenkartons aus dem Gebiet Walsrode/Vis-
selhövede. Foto: PC Power

Von Estland
bis Rumänien

WALSRODE. Im Zuge der
für die Vergrößerung der
Linksabbiegespur erfor-
derlichen Straßenbauar-
beiten auf der Verdener
Straße in Höhe des neuen
Famila-Marktes wird vor-
aussichtlich schon ab kom-
menden Mittwoch, 15. Ja-
nuar, eine Einbahnstraßen-
regelung in Fahrtrichtung
stadteinwärts angeordnet.
Darüber informierte die
Stadt Walsrode in einer
Pressemitteilung.

Dies bedeute, dass der
Verkehr auf der Bundes-
straße 209 stadteinwärts
weiterhin erfolgen könne,

stadtauswärts dagegen
werde die Straße hinter
der Famila-Zufahrt voll ge-
sperrt. Voraussichtlich bis
Ende Mai gelte diese Ver-
kehrsregelung.

Eine offizielle Umleitung
über den Bismarckring
und den Kreisel an der
Böhme sowie danach über
weitere Landesstraßen
werde entsprechend aus-
geschildert.

Es sei daher mit Ver-
kehrsbeeinträchtigungen
zu rechnen, zudem seien
weitere verkehrsregelnde
Maßnahmen derzeit nicht
auszuschließen.

Verdener Straße wird
zur Einbahnstraße

Neue Regelung gilt ab Mittwoch
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Die schöne Morgana ist
im September 2024 im
Tierheim Hodenhagen
geboren und sucht nun
ihre eigene Familie. Die
hübsche Katze ist noch
etwas schüchtern, lässt
sich mit einer Spielangel
aber schnell aus der Re-
serve locken und taut
dann auf.

Sie sucht ein Zuhause,
in dem sie in Ruhe an-
kommen und groß wer-
den kann. Späterer Frei-
gang könnte sein, ist
aber kein Muss, da sie
diesen bisher nicht
kennt.

Wer dem schönen Kit-
ten ein Zuhause schen-
ken möchte, kann sich
unter ( (05164) 1626 im
Tierheim Hodenhagen
melden.
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Tiere
suchen Heimat

Tiere suchen Heimat

Kürzlich hatte ich große
Bewahrung. Beim Tan-
ken fuhr ich den Wagen
zurück. Ich bemerkte re-
lativ spät ein Auto, das im
Dunkeln hinter mir den
Reifendruck überprüfte.
Paar Zentimeter vor dem
anderen Auto blieb mein
Wagen stehen. Auch
sonst noch gab es man-
che Beinahezusammen-
stöße. Was eine Bewah-
rung!
Auch bei anderen Gele-
genheiten hat mich unser
liebender göttlicher Vater
bewahrt. So gab es auch
Krankheiten, von denen
ich wieder genesen durf-
te, oder Situationen, die
aussichtslos erschienen.
So kann es einem auch
angst und bange werden,
wenn man jetzt die Lage
in Deutschland sieht, die
Weltlage betrachtet. Siegt
das Böse über das Gute?
Von vielen negativen
Nachrichten überschüt-
tet, werden wir matt und
mutlos.
Aber wir haben doch eine
Adresse, wohin wir uns
wenden können. Gott,
unser Vater, ist immer
noch größer. Er will bei
allen Gegenkräften, dass
wir zuversichtlich sind.
Mit allem können wir zu
ihm kommen. Die Bibel,
Jesus ist realistisch, nicht
weltfremd. Er sagt in Jo-
hannes 16,33: Dies alles
habe ich euch gesagt, da-

mit ihr durch mich Frie-
den habt. In der Welt
werdet ihr hart bedrängt,
aber lasst euch nicht ent-
mutigen: Ich habe diese
Welt besiegt.
Die Geschichte ist legen-
där: In der Nacht vor sei-
nem Tod sagte der
Schweizer Theologe Karl
Barth zu seinem Freund
Eduard Thurneysen am
Telefon: „Ja, die Welt ist
dunkel. .... Nur ja die Oh-
ren nicht hängen lassen!
Nie! Denn es wird re-
giert, nicht nur in Mos-
kau oder in Washington
oder in Peking, sondern
… hier auf Erden, aber
ganz von oben, vom Him-
mel her!“ Das gebe ich
mir und Ihnen, liebe Le-
serin und Leser, auch die-
ses neue Jahr zu beden-
ken: Zuversicht auf Gott.

Roland Hees
GRZ Krelingen

Momentaufnahme

Zuversicht auf Gott
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DORFMARK. Am Freitag,
17. Januar, öffnet wieder
das Reparatur-Café im
Pfarrhaus in Dorfmark,
Hauptstraße 12. Wie an
jedem dritten Freitag im
Monat werden von 14 bis
17 Uhr gemeinsam und
ehrenamtlich Computer,
elektrische Kleingeräte,
Textilien, Schmuck, Ge-
genstände aus Holz,
Spielzeuge, Fahrräder
und Gitarren repariert.
Pro Besucher kann ein
Gerät angenommen wer-
den. Während der Öff-
nungszeit gibt es Kaffee
und Kuchen. Das Repara-
tur-Café ist eine Initiative
des Vereins Klimaschutz
Heidekreis in Zusammen-
arbeit mit der evangeli-
schen Kirche Dorfmark.

Reparatur-Café
in Dorfmark

SCHWARMSTEDT. Die
Schwarmstedter Klima-
schutzgruppe setzt in die-
sem Jahr ihre monatlichen
Treffen fort. Für das erste
Halbjahr sind folgende Ter-
mine angedacht: 30. Januar,
24. Februar, 2. April, 23.
April, 21. Mai und 25. Juni,
jeweils im Uhle-Hof. Die
Treffen sollen mit kurzen
Vorträgen rund um das
Thema Klimaschutz begin-
nen.

Im Sommer 2024 hatte
sich die Klimaschutzgruppe
im Rahmen des bundeswei-
ten Projektes „Ehrenamt
trifft Klima-
schutz“
(KlikKS) unter
Federführung
von soge-
nannten Klimaschutzpaten
gebildet und verschiedene
Arbeitsgruppen gebildet.
Formal endet das KlikKS-
Projekt am 25. Januar mit

einer Abschlussveranstal-
tung mit Umweltminister
Christian Meyer in Hanno-
ver. Die Klimaschutzgruppe

Schwarmstedt
steht weiter-
hin allen inte-
ressierten
Bürgern für

eine Mitarbeit offen.
Ein erster Kontakt ist per

E-Mail an klimaschutz@
ehrenamt-schwarmstedt.de
möglich.

Gruppe zum
Klimaschutz setzt Arbeit fort

„Ehrenamt trifft
Klimaschutz“

Die Idee aus dem vergangenen
Jahr kam gut an bei den Kunden
des Unternehmens ITW Automoti-
ve Products GmbH, das seinen
Standort in Deutschland in Hoden-
hagen hat. Es wurde auf Kunden-
geschenke verzichtet und stattdes-
sen ein Betrag in Höhe von 2500
Euro an den Ambulanten Hospiz-
dienst im Kirchenkreis Walsrode
gespendet. Dieser begleitet Er-
wachsene und Kinder sowie deren
Angehörige in Krankheit und am
Lebensende auf individuelle Art

und Weise. Von gemeinsamen
Ausflügen und Unternehmungen,
Unterstützung in organisatorischen
Angelegenheiten, Gesprächen bis
hin zur Entlastung von Angehöri-
gen ist die Angebotsspanne groß.
Die Wünsche und Bedürfnisse der
zu begleitenden Menschen stehen
im Vordergrund.
Neben diesen Aufgaben ist den Ko-
ordinatorinnen Ute Grünhagen und
Eike Patzlee die Trauerbegleitung
ein weiteres Anliegen. Das Angebot
umfasst die Begleitung trauernder

Erwachsener, welche im Rahmen
von Einzelgesprächen den Raum
nutzen können, um offen über Ge-
fühle und Gedanken zu sprechen.
Insgesamt sechs Ehrenamtliche sind
dafür bisher qualifiziert worden. Da
dieser Bereich jedoch vollumfas-
send aus Spenden finanziert wird,
soll der Betrag der Firma ITW in den
Bereich Trauer fließen. Das Bild
zeigt (von links) Musa Özbozoglu,
Ute Grünhagen, Vivien Mackenthun
und Eike Patzlee.

Foto: Vivien Mackenthun

Ein Geschenk für den guten Zweck

SCHWARMSTEDT. In der
Oberstufe können die Schü-
lerinnen und Schüler der
Wilhelm-Röpke-Schule
Schwarmstedt unter ande-
rem das Fach Darstellendes
Spiel wählen und dort ihre
Kreativität beweisen und
ausleben. Im vergangenen
Schuljahr präsentierten die
Schüler unter der Leitung
von Lehrerin Janine Semrau
das Stück „Der Andere“. In
diesem Jahr zeigen die an-
gehenden Abiturienten am
Donnerstag, 30. Januar, ab

19 Uhr in der Mensa der
KGS das Theaterstück „Ein
Tropfen Unterschied“.

Das Schauspiel hat der
Kurs allein entwickelt, das
Drehbuch geschrieben,
Kostüme ausgewählt und
Bühnenbildelemente herge-
stellt. Sie werden unter-
stützt von den Schülern
Iwan Befus und Jan Kueh-
bacher, die bereits im ver-
gangenen Jahr Teil der Auf-
führung waren und nun
freiwillig in ihren Freistun-
den wieder mitmachen.

Iwan Befus und Lara von
Hahn spielen die Hauptrol-
len.

Auf den Inhalt darf der Zu-
schauer gespannt sein: Es
geht, soviel sei verraten, um
zwei junge Menschen, die
allerlei erleben und nach
Wendungen und Überra-
schungen ihren Weg finden.
Alle Schüler des Kurses spie-
len eine Rolle; zusätzlich un-
terstützen insbesondere An-
na Labrenz und Lara Meyhu-
ber Janine Semrau bei orga-
nisatorischen Aufgaben.

Einlass ist ab 18.30 Uhr,
eine Eintrittskarte notwen-
dig. Die Kartenzahl ist be-
grenzt, Tickets können per
Mail an lara.meyhuber@
kgsschwarmstedt bestellt
werden.

Der Eintritt ist frei, der
Jahrgang würde sich jedoch
über Spenden für den Ab-
iball freuen. Auch der Ge-
winn des Verkaufs von Ge-
tränken und Snacks vor der
Vorstellung und in der Pau-
se durch den Jahrgang
fließt in diese Kasse.

„Ein Tropfen Unterschied“
Theaterstück des 13. Jahrgangs der KGS Schwarmstedt am 30. Januar 2025

Freuen sich auf den Auftritt am 30. Januar: Der Kurs Darstellendes Spiel mit Lehrerin Janine Semrau (links). Foto: KGS

BUCHHOLZ. Die CDU in
Buchholz und Marklen-
dorf lädt am Sonnabend,
25. Januar, zum Spiele-
abend für Jung und Alt
ins Buchholzer Dorfge-
meinschaftshaus, Buch-
holzer Kirchweg 1, ein.
Neben Skat- und Doppel-
kopfpartien wird auch
Knobeln angeboten. Die
CDU-Bundestagskandi-
datin Vivian Tauschwitz
wird ebenfalls mitspielen
und auch für aktuelle Fra-
gen zur Verfügung ste-
hen. Einlass ist ab 17.15
Uhr, gespielt wird ab 18
Uhr. Das Startgeld beträgt
13 Euro pro Person und ist
vor Ort zu entrichten.

Eine Anmeldung ist er-
wünscht bei Uwe Heinsi-
us (  (05071) 2583 oder
Joachim Plesse, (
(05071) 680. Kurzent-
schlossene können jedoch
auch noch spontan teil-
nehmen.

CDU lädt zu
Spieleabend ein
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BONUSKARTE

5 Kästen kaufen =  

6. Kasten GRATIS* 

*zzgl. Pfand 

9.99

4.993.99

13.99

8.99

Glasflaschen

Coca-Cola,  
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten =  
12 x 1 l 
(1 l = € 0.83)  
zzgl. € 3.30  
Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.42)  
zzgl. € 3.30 
Pfand

1.59

albi Saft,  
Nektar o.  
Fruchtsaft- 
getränke 
versch. Sorten
1 l Packung

Bad Harzburger  
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.44) zzgl. € 3.30  
Pfand

Veltins  
helles Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.77)  
zzgl. € 3.42  
Pfand

Hasseröder Pils
Kasten =  
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 0.90/1.14)  
zzgl. € 3.10/3.42  
Pfand

10.99

Gilde Pilsener  
o. Lindener Spezial
Kasten =  
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39) zzgl. € 3.10/3.42  
Pfand

8.99

Smirnoff  
Vodka Red  
No 21
37,5% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 12.84) 

6.99

Fürst  
Bismarck 
Kornbrand
38% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 9.99) 

10.99

Jim Beam 
Bourbon  
Whiskey
40% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 15.70) 

100
Vorteilspreis  
mit der trinkgut App

12.99 €
(1 l = € 1.64)

10.99
Krombacher Pils
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.10/1.39)  
zzgl. € 3.10/3.42  
Pfand9.99

Herforder Pils
versch. Sorten
Kasten = 27 x 0,33 l
(1 l = € 1.12)  
zzgl. € 3.66  
Pfand

Gültig vom 13.01. – 18.01.25 Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH

 Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 03/25
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BUCHHOLZ. Bei der Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Buch-
holz konnte Ortsbrandmeis-
ter André Liss ein vielfälti-
ges Jahr Revue passieren
lassen. Knapp 30 Einsätze
arbeiteten die Kameradin-
nen und Kameraden der
Einsatzabteilung in 2024 ab
und mussten dabei erneut
einem breiten Aufgaben-
spektrum von Brandschutz,
technischer Hilfe und Katas-
trophenschutz begegnen.

Die zunehmende Relevanz
des Themas Katastrophen-
und Zivilschutz hoben auch
Gemeindebrandmeister Det-
lef Röhm und Samtgemein-
debürgermeister Björn
Gehrs in ihren Grußworten
hervor. Aufgaben aus die-
sem Bereich seien künftig
immer wichtiger und die
Feuerwehr ein wesentlicher
Bestandteil, zum Beispiel bei

der Abwehr von Naturkatas-
trophen. Mit einer gut aus-
gebildeten und motivierten
Einsatzabteilung von aktuell
mehr als 40 Kameradinnen
und Kameraden sei die Feu-
erwehr Buchholz leistungs-
stark und für die wachsen-
den Aufgaben gut aufge-
stellt, so Röhm.

Eine hohe Motivation und
Einsatzbereitschaft der Akti-
ven bestätigte auch Atem-
schutzgerätewart Maurice
Miethe in seinem Bericht, in
dem er die Tätigkeiten der
Einsatzabteilung rund um
das Thema Atemschutz vor-
stellte. Laut Bericht des Si-
cherheitsbeauftragten Klaus
Kern gab es im vergangenen
Jahr einen Unfall im Feuer-
wehrdienst zu beklagen.
Ines Tittmann blickte in ih-
rem Bericht als Kinderfeuer-
wehrwartin erneut auf ein
sehr aktives und ereignisrei-

ches Jahr der Buchholzer
Brandflöhe zurück. Mit 19
Kindern in dieser Abteilung
fanden in 2024 verschiedene
Diensten und Aktionen rund
um das Thema Feuerwehr
und darüber hinaus statt, bei
denen durchgehend eine
sehr hohe Beteiligung zu
verzeichnen war. Mit sechs
Kindern, die 2024 von der
Kinderfeuerwehr in die Ju-
gendfeuerwehr Marklendorf
übergetreten sind, wird die
Wichtigkeit der Kinder- und
Jugendarbeit und damit zu-
sammenhängender Nach-
wuchsförderung deutlich.

Julia Voges und Oliver
Schindler wurden nach ihrer
einjährigen Probezeit end-
gültig in die Einsatzabtei-
lung aufgenommen. Julia
Voges wurde nach erfolgrei-
cher Teilnahme am Grund-
lehrgang zur Feuerwehrfrau
ernannt.

Franziska Lewin und
Ines Tittmann wurden zu
Oberfeuerwehrfrauen be-
fördert, Laurenz Gulbins
zum Oberfeuerwehrmann.
Bianca Meyer wurde zur
Hauptfeuerwehrfrau beför-
dert und Ortsbrandmeister
André Liss nahm vom Ge-
meindebrandmeister seine
Beförderung zum Ober-
löschmeister entgegen. Be-
sonderes hervorgehoben
wurde auch das Engage-
ment von Ulrike Struve,
Franziska Lewin und
Hans-Jürgen Spies, die
sich unter anderem bei der
Mediengestaltung, der Or-
ganisation des Blutspen-
dens, der Pflege der Soci-
al-Media-Plattformen so-
wie der Kommunikation
zwischen der Einsatz- und
Altersabteilung und Förde-
rern der Feuerwehr einge-
setzt haben.

Mit Blick auf das Jahr
2025 wurde mehrfach die
Fertigstellung des Feuer-
wehrbedarfsplanes genannt,
dessen Inhalte am 16. Janu-
ar den Feuerwehren der
Samtgemeinde und der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wer-
den sollen. Weiterhin steht
nach wie vor der Bau einer
Garage für das Mann-
schaftstransportfahrzeug
aus. Ein Höhepunkt in 2025
im wird das 112-jährige Be-
stehen der Feuerwehr Buch-
holz sein.

Als Auftaktveranstaltung
ist am 22. März ein öffentli-
cher Feuerwehrball in Ples-
ses Gasthof geplant, für den
ab 1. Februar Karten auf der
Homepage unter
info@ffw-buchholz-aller.de
zu erwerben sind. Am 9. Au-
gust wird zudem am Feuer-
wehrhaus noch ein Tag der
offenen Tür veranstaltet.

Buchholz startet ins Jubiläumsjahr
Knapp 30 Einsätze für Feuerwehr in 2024, öffentlicher Feuerwehrball und Tag der offenen Tür zum 112. Geburtstag

Gruppenbild mit Gästen: Geehrte und Beförderte der Feuerwehr Buchholz. Foto: Feuerwehr

Anzeige

WALSRODE. Der Kneipp-
verein Bad Fallingbostel
bietet am Sonnabend, 18.
Januar, eine Wanderung
mit der Möglichkeit an,
sich dem Thema Bewe-
gung nach Kneipp zu nä-
hern. Gestartet wird um
14 Uhr auf dem Parkplatz
am Golfplatz Tietlingen,
gewandert rund ums
Löns-Grab im Tietlinger
Wacholderhain. Die Ge-
sundheitswanderung wird
kurze, gemütliche Stre-
cken mit aktiven Pausen
kombinieren. Übungen
für den Rücken, die Koor-
dination und Konzentrati-
on stehen im Vorder-
grund. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Um Anmel-
dungen bis 16. Januar un-
ter ( (05162) 9011121
wird gebeten.

Wanderung
mit dem

Kneipp-Verein

DORFMARK. Der SoVD-
Ortsverband Dorfmark-
Bad Fallingbostel lädt für
Sonntag, 26. Januar, ab
12 Uhr zum Grünkohles-
sen ins Dorfmarker Gast-
haus Meding, Poststraße
10, ein. Die Kosten betra-
gen 22,50 Euro pro Per-
son. Im Anschluss prä-
sentiert der Heimatver-
ein Dorfmark eine histo-
rische Modenschau. An-
meldungen bis 20. Janu-
ar bei Hannelore zum
Berge, ( 0172/9173732.

Grünkohlessen
beim SoVD

BOTHMER. Die Jahresver-
sammlung der SV Both-
mer-Norddrebber findet
am Sonnabend, 11. Janu-
ar, ab 19 Uhr im Sport-
heim statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter
anderem Vorstandswah-
len und Mitgliedereh-
rungen.

Versammlung
bei SV Bothmer
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Wer in Deutschland krank
wird, bekommt schnell und
umfassend Hilfe und auch
Rehabilitation, ungeachtet
seines sozialen Hinter-
grunds oder seines Lebens-
wandels. Aber immer häufi-
ger wird an dem System
auch Kritik laut. Und das
längst nicht nur von Men-
schen, die gerade in der
Apotheke für ein verschrie-
benes Medikament zehn
Euro aus dem eigenen
Portemonnaie bestreiten
müssen. Doch ist das bloß
Jammern auf hohem Ni-
veau oder benötigt unser

Gesundheitssystem tatsäch-
lich selbst eine Kur?

Deutschland hat das äl-
teste organisierte Gesund-
heitssystem der Welt. Be-
reits im Mittelalter betrie-
ben Zünfte eine Absiche-
rung ihrer Mitglieder. Weg-
weisend war der am 15. Ju-
ni 1883 gefasste Erlass des
Gesetzes von Otto Karl von
Bismarck. Jeder Arbeiter,
Industrieangestellte und
Handwerker war fortan
krankenversichert. Und
zwar nach einem System,
das damals regelrecht sozi-
alrevolutionär war und auch

heute noch in ähnlicher
Form fortbesteht: Einen Teil
der Versicherungskosten
trägt der Arbeitnehmer, den
anderen Teil bezahlt der Ar-
beitgeber.

Gesetzlich Versicherte
müssen in diesem Jahr mit
höheren Kosten für die
Krankenversicherung rech-
nen. Der durchschnittliche
Zusatzbeitrag, der als Ori-
entierungsmarke für die
Kassen dient, beträgt 2,5
Prozent und damit 0,8 Pro-
zentpunkte mehr als 2024.
Die Höhe des Zusatzbei-
trags für 2025 für die Versi-

cherten bestimmen die Kas-
sen. Auch für viele privat
Krankenversicherte steigen
die Kosten. Nach Angaben
der Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen sind
es im Schnitt 18 Prozent.
Angesichts steigender Kos-
ten für die Pflege kommen
nun auch wohl höhere Bei-
träge auf die Versicherten
zu. Eine vom Kabinett be-
schlossene Verordnung
sieht eine Erhöhung um 0,2
Prozentpunkte seit 1. Janu-
ar vor. Allerdings bedarf die
Verordnung noch der Zu-
stimmung des Bundesrats.

Wie gut ist unser Gesundheitssystem?
Umfrage der Woche

Unser System ist schon
sehr gut. Schlecht ist,
dass man lange beim
Arzt warten muss und
die Privatpatienten be-
vorzugt werden. Das ist
ein großer Mangel. Das
Gute ist, wir haben freie
Arztwahl. Auf jeden Fall
ist jeder auch selbst für
seine Gesundheit verant-
wortlich. Ich habe früher,
als ich noch beim Bund
war, geraucht. Als ich
mich nicht mehr fit fühl-
te, habe ich innerhalb ei-
ner Woche damit aufge-
hört. Ebenso habe ich
dem Alkohol entsagt. Ich
esse nur noch zum Früh-
stück und abends etwas
Warmes, nichts mehr
zwischendurch. Sport
mache ich so gut wie gar
nicht.

Jürgen
Ehlert
Walsrode

Es ist ehrlich gesagt beschei-
den. Es ist keine Hilfe da,
wenn man krank ist. Das
habe ich letztes Jahr selbst
erlebt. Da wurde ich drei-
mal operiert, nach Hause
geschickt, und ich habe kei-
ne Reha erhalten. Mit der
Begründung, dass ich kei-
nen Krebs habe. Einzig
Funktionstraining habe ich

erhalten, konnte die Narbe
aber nicht belasten und
musste noch dazubezahlen.
Man muss selbst viel in die
Hand nehmen und es ist
viel Bürokratie. Nun gehe
ich viel mit dem Hund spa-
zieren. Wenn das Medi-
cum-Center in Walsrode
nicht wäre, wäre ich nicht
mehr hier.

Dirk Neitzel
Klein Eilstorf

Es ist nicht mehr so, wie es
früher mal war, das ist
schlimm! Besonders auf dem
Land fehlen die Ärzte. Das
war schon 1977 bekannt,
dass es mal so kommt, und
es hat sich nichts getan. Das
ärgert mich. Wir haben zum
Glück ein Auto und das
Geld, uns teilweise privat
behandeln zu lassen. Doch
normalerweise muss man
wochenlang auf einen Arzt-
termin warten – und das in
Deutschland. Es gibt viele,
die versorgt werden müs-
sen, aber wir sind doch kein
armes Land. Das Gesund-
heitswesen ist herunterge-
fahren. Ebenso kann sich

Otto Normalverbraucher
kein Heim mehr leisten.
Das finde ich schlimm. Die
Pflegekräfte müssen besser
bezahlt werden.

Gisela
Beitz

Walsrode

Ich habe nichts auszusetzen.
Wenn gesundheitlich etwas
war, wurde es auch entspre-
chend gut behandelt. Ich
bin in einer gesetzlichen
Krankenkasse und trage
aber auch für die Gesund-
heit selbst viel dazu bei, ge-
he jeden Tag walken und
jedes Vierteljahr zur Blut-
wertkontrolle. Es ist gut,

dass wir in Deutschland le-
ben. Ich habe keine Proble-
me mit der Wartezeit, aber
ich bin auch selten krank.
Von daher kann ich nur Po-
sitives berichten. Die nöti-
gen Kontrollgänge für
Zahnwesen und Augentests
nehme ich wahr. Es wird al-
les angeboten, und das neh-
me ich auch in Anspruch.

Renate Stöckmann
Südkampen

Ich lese zurzeit viel, was auf
uns zukommt, wie zum Bei-
spiel die Erhöhung der
Krankenkassengebühren.
Da fragt man sich, was sie
mit dem ganzen Geld ma-
chen. Privatpatienten wer-
den bevorzugt, und das
finde ich nicht in Ord-
nung. Da müssen wir teil-
weise drei Monate auf ei-
nen Termin warten und
alle Zusatzleistungen
müssen bezahlt werden.
Da bin ich vom Hals-Na-
sen-Ohren-Arzt sehr ent-
täuscht worden. Jeder
kann etwas für die Ge-
sundheit tun und auf Al-
kohol und Zigaretten ver-

zichten. Die Vorsorgeun-
tersuchungen und die
Impfempfehlungen sollten
in Anspruch genommen
werden.

Wolf-Peter
Backhäuser

Benefeld

Ich habe nichts zu bean-
standen. Im Krankenhaus
ist immer Stress, aber ich
habe keine schlechten
Erfahrungen gemacht,
sondern wurde vom
Hausarzt meistens gleich
überwiesen. Wir könnten
aber mehr Ärzte auf dem
Land gebrauchen. Auch
in der Apotheke habe
ich bisher immer alle
Medikamente bekom-
men, die ich benötige.
Ich bestelle nie online.
Wenn die Geschäfte vor
Ort sind, soll man sie
auch unterstützen. Es
wäre nützlich, wenn je-
der etwas für seine Ge-
sundheit tut. Sport, Er-
nährung – es sind viele
Faktoren, die dabei eine
Rolle spielen. Die Vor-
sorgeuntersuchungen
und Impfungen habe ich
immer in Anspruch ge-
nommen, mehr geht
nicht.

Elke
Grotheer
Beetenbrück

WALSRODE. Auf dem
Spielplan des Kulturver-
eins TriBuehne steht als
erstes im neuen Jahr eine
Produktion der Hamburger
Kammerspiele mit dem Eu-
ro-Studio Landgraf: „Die
Laborantin“, ein Stück von
Ella Road unter der Regie
von Sewan Latchinian. Am
25. Januar stehen ab 20
Uhr Julia Berchtold, Lilli
Fichtner, Flavio Kiener und
Alexander Klages auf der
Bühne der Stadthalle Wals-
rode.

Ella Roads Sensationser-
folg spielt in der nicht allzu
fernen Zukunft: Noch bevor
erste Symptome auftreten,
gibt ein genetischer Bluttest
Auskunft über den gesund-
heitlichen Verlauf des zu-
künftigen Lebens. Aus dem
Testergebnis wird ein Ran-
king auf einer Skala von 1
bis 10 erstellt. Was als Fort-
schritt für die individuelle
Gesundheitsvorsorge ge-
dacht war, wirkt sich auf
den sozialen Status des pri-
vaten und beruflichen Le-
bens aus. Der genetische
Code stigmatisiert oder öff-
net alle Türen für private
Chancen und berufliche

Perspektiven: Bildung, Kar-
riere, Kreditwürdigkeit –
nichts geht mehr im Leben
ohne einen guten Ratingin-
dex.

Die Laborantin Bea ist für
die Durchführung der Tests
verantwortlich. Als ihre
Freundin, deren Index nur

2,2 beträgt, sie bittet, das
Ergebnis zu fälschen, ent-
deckt Bea einen lukrativen
Nebenerwerb für sich. Wel-
chen hohen Preis sie jedoch
für ihren materiellen Le-
bensstandard bezahlen
muss, merkt Bea erst, als es
zu spät ist …

„Die Laborantin“ auf der Bühne
Kulturverein TriBuehne lädt zum ersten Theaterstück in 2025 ein

Bildung, Karriere, Kreditwürdigkeit: Nichts geht mehr im Leben
ohne einen guten Ratingindex. Foto: Bo Lahola

Zu einem weihnachtlichen Bilder-
buchkino mit passender Bastelei
lud das Team der Stadtbücherei in
Bad Fallingbostel die e:du- und
Hippy-Kinder mit ihren Eltern vom
Verein Vier Linden ein. Während
die Mütter und Väter Tee, Kaffee
und Kekse genossen, lauschten
die Mädchen und Jungen ge-
spannt den Geschichten von
Schipps, dem kleinen Hund, der
zu Weihnachten ein Zuhause fand,
sowie Archibald, dem kleinen Tan-

nenbaum, dem ebenfalls sein
ganz persönliches Weihnachts-
wunder begegnete.
Anschließend bastelten die Familien
gemeinsam einen kleinen Wald vol-
ler „Archibald-Tannen“ und
schmückten diesen mit Weih-
nachtsschmuck in Form von Glitzer-
steinchen. E:du (ehemals Opstapje)
ist ein Spiel- und Lernprogramm für
Eltern mit Babys oder Kleinkindern
mit Hausbesuchsstruktur und Hippy
(Home Interaction for Parents and

Preschool Youngsters) ein entspre-
chendes Programm für Familien mit
Vorschulkindern. Im Zentrum beider
Programme steht neben Spiel und
Spaß die Sprachentwicklung sowie
die motorische und sozial-emotio-
nale Entwicklung der Kinder. Ange-
boten werden die Projekte vom ge-
meinnützigen Verein Vier Linden -
Sozialpädagogische Hilfen. Infor-
mationen per E-Mail an antje.wit-
tenberg@wg-vierlinden.de.

Foto: Vier Linden

Weihnachtliches Bilderbuchkino und Bastelei
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Ingo Landsmann von den Walsro-
der Waschbären startete wieder ei-
ne „Weihnachtsaktion“, bei der von
September bis Dezember pro Kun-

de ein Euro für den guten Zweck
gesammelt wurde.
Dabei kamen diesmal 600 Euro zu-
sammen, die der Inhaber des Glas-

und Gebäudereinigungsunterneh-
mens (links) an die Walsroder Tafel
spendete.

Foto: Waschbären

Spende für die Walsroder Tafel

WALSRODE. Das neue Jahr
hat begonnen und schon
stehen wieder jede Menge
neue Punkte auf der To-
do-Liste. Ein gutes Mittel
zum Runterkommen ist das
Lesen, doch im eigenen
Haus fällt es vielen schwer,
sich die Zeit dafür zu neh-
men und die nötige Ruhe
zu schaffen. In den USA
bildete sich aus solchen
Gründen ein neuer Trend:
Lesepartys. In öffentlichen
Orten wie Cafés kommen
die Leute zusammen und
können mit Gleichgesinn-

ten der schönen Beschäfti-
gung nachgehen, sich ohne
Ablenkungen in ein Buch
versinken zu lassen.

Die Stadtbücherei Wals-
rode greift diese Idee auf
und bietet am Montag, 20.
Januar, von 18 bis 19.30
Uhr das erste Mal eine Le-
separty an. Die Bücherei
öffnet ihre Türen dabei au-
ßerhalb der normalen Öff-
nungszeiten ausschließlich
für Teilnehmende bei die-
ser Veranstaltung. So wird
eine ruhige Atmosphäre
geschaffen, ohne die übli-

chen Hintergrundgeräu-
sche einer öffentlichen Bü-
cherei wie Beratungsge-
spräche, Kindern oder Tas-
tenklackern. Es darf aber
ausgiebig im Bestand ge-
stöbert werden, doch auch
das eigene Buch darf mit-
gebracht werden.

Ein Bibliotheksausweis ist
nicht erforderlich für die
Teilnahme, es wird aber um
Anmeldung gebeten; entwe-
der persönlich, unter
( (05161) 609752) oder per
E-Mail an stadtbuecherei-
walsrode@walsrode.net.

Ohne Ablenkungen
in ein Buch versinken

HODENHAGEN. Bei der Jah-
reshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr
Hodenhagen blickte Orts-
brandmeister Achim Uelt-
zen auf ein bewegtes Jahr
2024 zurück. Im Fokus
standen die Herausforde-
rungen des vergangenen
zwölf Monate,, Fortschritte
im Katastrophenschutz und
die anhaltende Verzöge-
rung beim Bau des neuen
Feuerwehrhauses. Insge-
samt rückte die Feuerwehr
zu 56 Einsätzen aus – von
Verkehrsunfällen über
technische Hilfeleistungen
bis hin zu Vegetationsbrän-
den.

Ueltzen berichtete, dass
zu Jahresbeginn die Nach-
wirkungen des Hochwas-
sers 2023/2024 die Feuer-
wehr stark gefordert hat-
ten. Nach der Instandset-
zung der Ausrüstung kehr-
te dann ein weitgehend
„normales“ Einsatzjahr ein.
Doch die Zeiten hätten sich
geändert, so Ueltzen: „Ka-
tastrophenschutz gewinnt
an Bedeutung, wir sind
mitten drin, wegsehen geht
nicht mehr.“ Die gestiege-
nen Anforderungen von
Land und Kreis verlangten
vollen Einsatz von allen
Mitgliedern.

Die Fertigstellung des
neuen Feuerwehrhauses
verzögert sich hingegen
weiter. Das Untergeschoss
konnte bereits bezogen
werden, doch die vollstän-
dige Inbetriebnahme bleibt
weiterhin ungewiss.

Die Feuerwehr Hodenha-

gen zählt derzeit 54 aktive
Mitglieder, 14 in der Ju-
gendfeuerwehr, 22 in der

Kinderfeuerwehr und 14 in
der Altersgruppe. Ein neu-
es Mannschaftstransport-

fahrzeug (MTW) wurde in
Dienst gestellt, um die Ein-
satzbereitschaft weiter zu
stärken. Besonders erwäh-
nenswert war die Befüllung
von Löschflugzeugen im
Rahmen der „Secondary
Base“ Niedersachsen und
ein Geländefahrtraing mit
Großfahrzeugen.

Die Jugendfeuerwehr un-
ter der Leitung von Jugend-
feuerwehrwart Hergen
Braasch überzeugte mit
hervorragenden Leistungen
bei den Wettbewerben auf
Samtgemeinde- und Kreis-
ebene und qualifizierte sich
so für die Bezirksentscheide
in Schiffdorf-Wehdel. Zu-
dem genossen die Jugendli-
chen eine Sommerfahrt mit

einem Besuch der Feuer-
wehr Neustadt am Rüben-
berge und dem Schwimm-
bad Balneon.

Hinter der Kinderfeuer-
wehr um Kinderfeuerweh-
wartin Kunna-Madeleine
Friedrich liegt ebenfalls auf
ein ereignisreiches Jahr mit
25 Diensten zurück. Beson-
dere Höhepunkte waren
das erste Zeltlager in Sah-
lenburg, der Besuch der
Feuerwehr Cuxhaven und
die Ausrichtung des Kreis-
kinderfeuerwehrtages in
Hodenhagen.

Im Rahmen der Versamm-
lung wurden zahlreiche
Posten neu besetzt bezie-
hungsweise bestätigt. Kin-
derfeuerwehrwartinnen:

Kunna-Madeleine Friedrich
und Lisa-Marie Graue. Ju-
gendfeuerwehrwarte: Mat-
thias Rosner und Moritz
Ralf. Sicherheitsbeauftrag-
te: Johanna Ueltzen (neu
gewählt).

Neue Mitglieder wurden
aufgenommen, darunter
Maximilian Huwer, Ole
Schimmelpfennig und Phil-
ipp Tarlton. Beförderungen
gab es für Nina Ripke
(Hauptfeuerwehrfrau) und
Dominik Sawinski (Ober-
feuerwehrmann).

Hergen Braasch wurde
für seine neun Jahre andau-
ernde Tätigkeit als Jugend-
feuerwehrwart gewürdigt.
In dieser Zeit habe er maß-
geblich zur erfolgreichen
Arbeit mit dem Nachwuchs
beigetragen und das Fun-
dament für die heutigen Er-
folge der Jugendfeuerwehr
gelegt, heißt es seitens der
Feuerwehr.

Eine besondere Ehrung
erhielt auch Cord Cordes,
der auf beeindruckende 50
Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst zurückblicken kann.
Seine Laufbahn begann in
Rethem, und über die Jahr-
zehnte hinweg sei er stets
ein „verlässlicher Pfeiler der
Feuerwehr“ gewesen. Ein
sinnbildlicher Artikel der
Walsroder Zeitung mit dem
Titel „Buckeln bis zur Bron-
chitis“ fasste bereits zu jah-
resbeginn seinen unermüd-
lichen Einsatz treffend zu-
sammen. Nach seinem lan-
gen und engagierten akti-
ven Dienst ist Cordes nun
Mitglied der Altersgruppe.

Ein ereignisreiches Jahr gemeistert
Jahreshauptversammlung: Freiwillige Feuerwehr Hodenhagen blickt auf Herausforderungen in 2024 zurück

Ehrungen, Beförderungen und neue Posten: Die Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr Hodenhagen. Fotos: Feuerwehr

Ab sofort in der Altersabteilung: Cord Cordes war 50 Jahre ak-
tiv im Feuerwehrdienst.

Anzeige
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Der sogenannte Hexen-
schuss wird meistens
durch Kälte ausgelöst,
durch zu langes Sitzen
und durch zu schweres
(falsches) Heben. Tun Sie
rasch etwas dagegen. Es
gibt manches ungewöhn-
liche, aber wirkungsvolle
Rezept. Mehrere Zwie-
beln in Scheiben schnei-
den und in Wasser weich-
kochen. Anschließend
durchsieben. Wickeln Sie
nun die heißen Zwiebel-
scheiben in ein Tuch und
legen Sie es so heiß wie
möglich auf die Schmerz-
stelle. Darüber geben Sie
ein trockenes Wolltuch.
Sobald die Zwiebelschei-
ben lauwarm werden, so-
fort eine neue heiße Auf-
lage machen. Oder legen
Sie eine mit heißem Was-
ser gefüllte Gummiwärm-
flasche auf die schmer-
zende Stelle. Die Hitze
weitet die verengten
Blutgefäße. Lassen Sie
sich mit Franzbranntwein
oder mit Franzbrannt-
wein-Gel einreiben. Die
Inhaltsstoffe der Natur-
arznei erwärmen das
Muskelgewebe und för-
dern damit die Selbsthei-
lung. Legen Sie sich in
schmerzfreier Stellung
hin, am besten auf den

Rücken mit einem Stuhl
hochgelagerten Unter-
schenkeln. Bleiben Sie so
mindestens 30 Minuten
liegen.
Generell rate ich: Ignorie-
ren Sie Ihre Schmerzen.
Bewegen Sie sich. Gehen
Sie umher und treiben
Sie Sport, so gut es geht.
Dann sind Sie schneller
wieder gesund. Je kräfti-
ger die Rückenmuskula-
tur ist, desto mehr entlas-
tet sie die Wirbelsäule.
Um einem Hexenschuss
vorzubeugen, sollten Sie
daher zwei- bis dreimal
pro Woche Sport treiben.
Morgens vor dem Aufste-
hen sollten Sie sich stre-
cken und dehnen und ei-
nen Katzenbuckel ma-
chen. Dann steigen Sie
richtig aus dem Bett. Zu-
erst in leichte Seitenlage
drehen, dann die Beine
aus dem Bett stellen.
Beim Aufstehen auf eine
Hand stützen.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Wenn die
Hexe schießt

LINDWEDEL. 90 Prozent der
Rückenschmerzen sind
Folgen einer Fehlsteue-
rung der Muskulatur und
einer Verhärtung der be-
teiligten Gewebestruktur.
Yoga und ganzheitliches
Training können helfen,
diese zu lindern. Am
Dienstag, 21. Januar, um
17 Uhr startet auf dem
Lindwedeler Sporthof
Schöne Aussicht ein zehn-
stündiger, von den Kran-
kenkassen unterstützter
Kurs „Hatha Yoga und Rü-
ckengesundheit“.

Dabei soll auf ganzheitli-
che Zusammenhänge, un-
konventionelle Bewe-
gungsabläufe, Stabilisation,
Beweglichkeit, Bewe-
gungsbewusstheit und Ent-
spannung gesetzt werden.
Neuroathletisches Training
bindet visuelle und das
Gleichgewicht fördernde
Übungen ein.

Um gesunde Bewe-
gungskonzepte geht es zu-
dem auf dem Wellnesstag
am Sonntag, 26. Januar,
zwischen 13 und 19 Uhr
auf dem Sporthof Schöne

Aussicht. Im Sinne des
Energiegewinns, der Ent-
spannung und der Regene-
ration stehen vier abwechs-
lungsreiche Stundenforma-
te aus der Welt der sanften
Gruppenfitness sowie ent-
spannende Pausen in heil-
samen Räumen in freundli-
cher Gesellschaft auf dem
Programm. Wie immer ent-
spannen die Teilnehmer
progressiv, zunächst über
den Spannungsabbau zu
groovigen Rhythmen über
deepWork und Bodyart-
Moves, über Faszientrai-

ning auf dem Spinefitter
bis hin zur Yogasession im
Tuch oder in den Schlingen
und am Ende zum tiefen-
entspannten Alphazustand.

Sauna und Naturtauch-
becken, Massagen (extra
buchbar) und Ruheräume,
Gemütlichkeit und gesun-
de Kost bieten die besten
Voraussetzungen, um die
Seele baumeln zu lassen.
Anmeldungen unter
( 0160/7750657 oder per
E-Mail an schoene.aus-
sicht.lindwedel@t-
online.de.

Hatha-Yoga-Kurs und Wellnesstag
Neue Angebote auf dem Lindwedeler Sporthof Schöne Aussicht

Die Klinik Fallingbostel engagiert sich
seit Jahren in vielfältiger Weise für öf-
fentliche Interessen. So werden neben
der Nutzung von Räumlichkeiten der
Klinik durch ortsansässige Vereine auch
kostenlose Vorträge für die breite Öf-
fentlichkeit zu Gesundheitsfragen an-
geboten. In diesem Zusammenhang
spendet die Klinik Fallingbostel regel-
mäßig Beträge an Verein, Verbände
und Selbsthilfegruppen, um diese in ih-
rer Arbeit tatkräftig zu unterstützen,
auch um die Gesundheit zu fördern. So
freute sich jüngst die Handballabteilung
des SVE Bad Fallingbostel über eine

Summe von 200 Euro. Von dieser Sum-
me sollen unter anderem neue Bälle
beschafft werden. Die Klinik Fallingbos-
tel will mit dieser Aktion ein Zeichen für
ihr Engagement in der Gemeinschaft
und die Förderung von gesundheitsbe-
wussten Aktivitäten setzen. Auch im
neuen Jahr sollen zu einer Vielzahl von
Themen kostenlose Vorträge stattfin-
den. Informationen unter www.klinik-
fallingbostel.de/Vortraege. Das Bild
zeigt SVE-Handball-Abteilungsleiter
Wolfgang Ohlau und Sonja Kieseler,
Marketing und Vertrieb, Klinik Falling-
bostel. Foto: Klinik Fallingbostel

Spende für die SVE-Handballer

Dieser Zahnarzttermin war mal ein
freudiges Ereignis – und tat gar nicht
weh. Der Vorsitzende des Schwarm-
stedter Präventionsrats, Volker
Banschbach, und Kassenwart Jürgen
Hildebrandt schauten in der Praxis
von Frank Jüttner vorbei, um eine be-
sondere Spende entgegenzunehmen.
Die Zahnarztpraxis Jüttner und das
Team hatten in der Vergangenheit die
beim Ausbohren anfallenden Metall-
legierungen von alten Zahnersatz in
einer speziellen Sammeldose zusam-
mengetragen, um daraus Geld für
Spenden zu generieren.
Neben dem Präventionsrat sammelte
die Zahnarztpraxis Jüttner auch für
das SOS Kinderdorf und die Organi-
sation Pro Familia.
Insgesamt konnte sich der Präventi-

onsrat der Samtgemeinde Schwarm-
stedt über 1739 Euro freuen, die an-
gefallen waren.
Zahnarzt Jüttner freute sich, dass er
so auch einem örtlichen gemeinnützi-
gen Verein, nämlich dem Präventi-
onsrat, helfen konnte, und damit die
Arbeit gegen sexuellen Missbrauch
und Medienmissbrauch unterstützt,
wie zum Beispiel die Projekte „Nein
heißt Nein“ und das Theaterstück
„@Ed und ich“.
Banschbach und Hildebrandt riefen
auch andere Praxen auf, dem guten
Beispiel der Praxis Jüttner zu folgen.
Die Zahnarztpraxis Jüttner wird auch
in Zukunft die Arbeit des Präventi-
onsrates der Samtgemeinde
Schwarmstedt nach Kräften unter-
stützen. Foto: Präventionsrat

Zahnarztpraxis Jüttner
unterstützt Präventionsrat

WALSRODE. Der Beauftragte
der Bundesregierung für
Sucht- und Drogenfragen
Burkhard Blienert und die
DAK-Gesundheit starten
die Präventionskampagne
„bunt statt blau – Kunst ge-
gen Komasaufen“ 2025. Be-
reits zum 16. Mal sucht die
Kasse gemeinsam mit dem
Bundesdrogenbeauftragen
die besten Plakate gegen
Alkoholmissbrauch. Seit
2010 haben rund 136.000
Kinder und Jugendliche
teilgenommen. Einsende-
schluss in diesem Jahr ist
der 31. März.

Zahlen des Statistischen
Bundesamtes zeigen, dass
die Zahl jugendlicher
Rauschtrinkerinnen und
Rauschtrinker weiter rück-
läufig ist. So mussten 2023
9263 Jugendliche mit ei-
nem Rausch in Kliniken be-
handelt werden. Das war
bundesweit ein Rückgang
um 19 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr. 2022 waren es
noch 11.472 Jugendliche.
Dabei sanken die Zahlen in
allen Altersgruppen (zehn
bis unter 20 Jahre). Am
stärksten nahm die Zahl
der Rauschtrinkenden mit
minus 21 Prozent bei den
15- bis 19-jährigen Jungen
ab. Bei den Mädchen in
dieser Altersgruppe sank
die Anzahl der Rauschtrin-
kerinnen lediglich um 14

Prozent. Mit diesem deutli-
chen Rückgang verzeich-
nete das Statistische Bun-
desamt 2023 insgesamt den
niedrigsten Stand von Kli-
nikbehandlungen aufgrund
einer akuten Alkoholver-
giftung seit 2001. „Erfreuli-
cherweise hält der positive
Trend mit weniger betroffe-
nen Kindern und Jugendli-
chen weiter an“, sagt And-
reas Storm, Vorstandschef
der DAK-Gesundheit. Aber
jeder junge Mensch, der
mit einer Alkoholvergif-

tung in der Klinik lande,
sei einer zu viel. Durch
Aufklärung wolle das Un-
ternehmen Mädchen und
Jungen auf die Risiken des
Rauschtrinkens hinweisen.

„Bunt statt blau – Kunst
gegen Komasaufen“: Unter
diesem Motto sucht die
DAK-Gesundheit die besten
Plakatideen von Schülerin-
nen und Schülern zwischen
zwölf und 17 Jahren zum
Thema Rauschtrinken. „Der
Wettbewerb habe sich zu
einer Erfolgsgeschichte ent-

wickelt, sagt Andreas
Storm, Vorstandsvorsitzen-
der der DAK-Gesundheit.
„Die große Zahl der jungen
Künstlerinnen und Künstler,
die jedes Jahr mitmachen,
und der Rückgang des
Rauschtrinkens bei Jugend-
lichen zeigen, dass Präven-
tionskampagnen wie ,bunt
statt blau‘ eine starke positi-
ve Wirkung entfalten kön-
nen.“ Auslöser zum Start
von ‚bunt statt blau‘ waren
damals mehr als 25.000
Krankenhausbehandlungen
von Minderjährigen mit ei-
ner Alkoholvergiftung.

Bei dem Plakatwettbe-
werb warten Geldpreise in
Höhe von insgesamt rund
12.000 Euro auf die kreati-
ven Gewinnerinnen und
Gewinner. Nach dem Ende
der Einreichungsfrist wer-
den in allen 16 Bundeslän-
dern die besten Siegerpla-
kate ausgezeichnet. An-
schließend wählt die Bun-
desjury mit DAK-Vorstand
Andreas Storm, dem Beauf-
tragten der Bundesregie-
rung für Sucht- und Dro-
genfragen, Burkhard Blie-
nert, und dem Leiter des
Kieler Instituts für Thera-
pie- und Gesundheitsfor-
schung (IFT-Nord), Reiner
Hanewinkel, aus den 16
besten Landes-Plakaten die
Bundessiegerinnen und
Bundessieger. Neu ist der
bundesweite Sonderpreis
„Social Media“ für die bes-
ten Bilder, die auf YouTube,
TikTok und Instagram mit
den Hashtags #bsb2025 und
#dakgesundheit gepostet
werden.

Teilnehmende Schulen
können das Thema Alkohol
im Unterricht behandeln
und ihre Schülerinnen und
Schüler Plakate entwerfen
lassen. Weitere Informatio-
nen und die Teilnahmebe-
dingungen gibt es unter:
www.dak.de/buntstattblau.

Kreativität statt Komatrinken
„Bunt statt blau –

Kunst gegen
Komasaufen“:

Schüler zwischen
zwölf und 17 Jahren

können
mitmachen und

Plakate gestalten.

„Bunt statt blau – Kunst gegen Komasaufen“: Unter diesem
Motto sucht die DAK-Gesundheit die besten Plakatideen von
Schülerinnen und Schülern. 

Foto: DAK-Gesundheit_istockphoto_golubovy

SCHWARMSTEDT. Der nächs-
te Lehrgang des Schwarm-
stedter Fischereivereins für
den Angelschein zum Sai-
sonbeginn startet am 8.
März in Bothmer, Schulstra-
ße 1, im Vereinsheim. Die
Unterrichtszeiten sind je-
weils sonnabends von 14
bis 17.30 Uhr und sonntags
von 9 bis 12.30 Uhr.

Die Plätze für den Kurs

sind begrenzt, eine frühzei-
tige Anmeldung wird daher
empfohlen. Interessierte,
auch aus anderen Vereinen,
sind eingeladen, an dem
Lehrgang teilzunehmen.
Anmeldungen beim Ver-
einsvorstand per Mail an
gewaesser-sfv@web.de oder
telefonisch bei Markus
Waldmann unter ( 0152/
33634106.

Lehrgang: Angelschein
zum Saisonstart
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Informieren Sie sich im Internet 
unter www.der-boitzer.de

Busbetrieb Cord Hibbing
Kirchboitzen 16 • 29664 Walsrode • Tel. 05166/1566

Weitere Informationen zu den Reisen fi nden Sie auf unserer 
Homepage oder fordern Sie auch einfach telefonisch an. 

Diese und weitere Fahrten 
sind im Internet ausführlich 
beschrieben. 
21.-28.02.2025 8 Tage Zitronenfestival und Karneval in Nizza ............. € 1.150
12.-16.03.2025 5 Tage Mandelblüte in der Pfalz ........................................ € 625
21.-24.03.2025 4 Tage Krokusblütenfest in Husum .................................. € 595
18.04.2025 Blumenmarkt Groningen ..................................................... € 35
09.- 16.05.2025 8 Tage Der wunderschöne Norden Irlands ................... € 1.590
29.07.-04.08.2025 7 Tage Eine Reise - Vier Länder ........................................ € 985
10.-14.08.2025 5 Tage Aalborg,  Grenen und die Insel Laeso .................. € 675
09.-13.09.2025 5 Tage  London ................................................................ € 1.100
18.-24.09.2025 7 Tage Balaton und Puszta ................................................ € 975
26.-30.10.2025 5 Tage Rhein, Mosel und „Heinz Erhardt“ LIVE .............. € 685
22.-29.11.2025  8 Tage Kur-Urlaub an der polnischen Ostsee  ................. € 560

Werner-von-Siemens-Straße 8 • 29664 Walsrode 
Tel.: 0 51 61 - 60 29 25 0 • info@bernholz-bus.de • www.bernholz-bus.de

RE ISEN 2025
07.03.-09.03. 3 Tage Berlin-Friedrichstadtpalast inkl. Programm und Eintrittskarte PK1........ab € 555,-
13.04-16.04. ???? 4 Tage Überraschungsfahrt...................................................................... ..ab € 465,-
07.05.-11.05. 4 Tage Wollin & Usedom - Inselperlen der Ostsee ..............................................ab € 525,-
25.05.-28.05. 4 Tage Usedom - Kaiserbad Heringsdorf im 4 - Sterne Schlosshotel ..................ab € 525,-
01.06.-04.06. 4 Tage Küste der Niederlande im 4-Sterne-Hotel ...........................................ab € 575,-
11.06.-17.06. 7 Tage  Schottland im 4-Sterne - STANDORT - Hotel....................................ab € 1.395,-
05.07.-08.07. 4 Tage Störtebeker - Festspiele auf Rügen ...................................................ab € 595,-
07.07.-14.07. 8 Tage Maria Alm - Das „Bilderbuchdorf“ im Salzburger Land .....................ab € 1.095,-
22.07.-28.07. 7 Tage Danzig & die Kaschubei .................................................................ab € 925,-
01.08.-03.08. 3 Tage Feuerwerk am Mittel-Rhein ...........................................................ab € 449,-
06.08.-12.08. 7 Tage Süd-Schweden mit Göta-Kanal und Schärenschifffahrt ...............ab € 1.095,-
08.08.-10.08. 3 Tage Leipzig - Goethes „Klein Paris“ ......................................................ab € 369,-
17.08.-20.08. 4 Tage Luxemburg, Schengen & Trier ...........................................................ab € 599,-
01.09.-09.09. 9 Tage Amalfi-Küste mit Neapel, Insel Capri und Pompeji .............................. ab € 1.525,-
16.09.-20.09 7 Tage Kroatien - Insel Krk ..........................................................................ab € 895,-
27.09.-04.10 8 Tage Gardasee/ Lago di Garda - Pasta, Wein und Dolce Vita.......................ab € 1.249,-
10.10.-12.10 3 Tage ??? Überraschungsfahrt .................................................................ab € 365,-
16.10.-20.10 5 Tage Weltstadt Paris ................................................................................ab € 795,-
23.10.-26.10 4 Tage Insel Fehmarn & Kopenhagen ........................................................ab € 479,-
29.10.-02.11 5 Tage ????? Überraschungsfahrt .............................................................ab € 575,-
09.11.-16.11 8 Tage Kurreise nach Kolberg mit Vollpension .............................................ab € 799,-

- Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Sonderprospekte an -

Springhorn Reisen • An der Weide 25a · 29614 Soltau 
 05191 3816 • info@reisedienst-springhorn.de • www.reisedienst-springhorn.de

Weitere Infos und Anmeldung bei:

Nachmittags
23.03.2025 König der Löwen, Hercules, & Julia und M. Jackson

Preisk. 1 und 2, mit Bus ...................................... ab 118,- €

Detaillierte Infos erfragen Sie gerne bei uns.
Unser kleiner Reisekatalog ist ab Ende Januar erhältlich.

Steigen Sie ein!
Hamburgs Musicals:

Ab in den Schnee: Wer im 
Skiurlaub sicher die Pisten 
abfahren will, sollte seine 
Bretter vorbereiten. Worauf 
es zu achten gilt.
Berlin (dpa/tmn) - Für viele 
Schneefans steht der lang 
ersehnte Winterurlaub vor 
der Tür. Damit auf der Pis-
te alles glattläuft, sollte man 
die Ski vorher beim Service 
durchchecken lassen. Vor 
allem das Wachsen sei wich-
tig, berichtet der Deutsche 
Skiverband (DSV) in seiner 
Zeitschrift «Ski und Berge».

Ausgetrocknete Beläge 
heiß wachsen lassen
In der Regel ist die Lauf-
fl äche der Ski mit Paraffi n-
belägen versehen, wie die 
Fachleute vom DSV erläu-
tern. Die Beläge sorgen da-
für, dass die Ski gut über die 
Piste gleiten. Insbesondere 
bei feuchtem Schnee trock-
nen sie aber aus. Ist der 
Belag grau oder die Ober-
fl äche rau, ist der Skispaß 
schnell vorbei.
Um dem vorzubeugen, soll-
te man zu Beginn der Ski-
saison - beziehungsweise 
vor der ersten Abfahrt im 
Winterurlaub - einen Sport-
fachhandel aufsuchen, um 
die Bretter heiß wachsen 
zu lassen. Meist kann man 
dafür nach einem «kleinen 
Skiservice» fragen. Durch 
das Wachs drehen die Be-
läge leichter, man braucht 
weniger Kraft und das Fah-
ren macht mehr Spaß. 
Von den Fachleuten kann 
man auch Löcher und Krat-

zer an den Belägen beseiti-
gen lassen. Dafür muss nach 
dem «großen Skiservice» 
gefragt werden. 

Wann es Zeit um Nach-
wachsen ist
Nach einer Woche Skifah-
ren empfi ehlt sich eine wei-
tere Runde Heißwachsen, so 
der DSV. Für zwischendurch 
tut es auch Flüssigwachs, 
das sich unkompliziert auf-
bringen lässt.
Wer über ein wenig Fach-
kenntnis und die entspre-
chende Ausstattung verfügt, 
kann das Heißwachsen sei-
ner Ski natürlich auch selbst 
machen. 

Auf scharfe Kanten achten
Ratsam ist es, auch die Kan-
ten der Ski nachschleifen zu 
lassen - meist ist das dem 

Skiverband zufolge eben-
falls Teil des «kleinen Ski-
service». 
Scharfe Kanten halten bes-
ser auf glattem und eisigem 
Boden, was für ein sicheres 
Fahrerlebnis sorgt. Geschlif-
fen werden sollten die Kan-
ten mindestens einmal im 
Jahr, bei starkem Gebrauch 
auch mehrmals. Auch das 
lässt sich, wie das Heiß-
wachsen, mit Fachkenntnis 
und Equipment selbst erle-
digen.
Zu beachten: Durch häu-
fi ges Schleifen nimmt laut 
DSV die Dicke der Kanten 
ab. Liegt sie unter einem 
Millimeter, können die Kan-
ten demnach nicht mehr 
geschliffen werden. Dann 
ist Zeit, den Ski auszutau-
schen, so die Fachleute.

Ski-Check vor dem Winterurlaub: Für Spaß und Sicherheit auf 
der Piste sollten Ski heiß gewachst und die Kanten geschärft 
werden.  Foto: Benjamin Nolte/dpa-tmn

Badeurlaub in Thailand, 
Food-Trip nach Paris oder 
doch lieber Wandern im 
Harz? Das grüne Gewissen 
bleibt bei Urlaubsentschei-
dungen häufi g außen vor 
- eine Tourismusforscherin 
erklärt, warum.
Interview: Sabina Crisan, 
dpa
Berlin/Kiel (dpa/tmn) - Auf 
exotische Strände oder 
Skiurlaube zugunsten der 
Umwelt verzichten? Theo-
retisch ja, praktisch nein, 
lautet meist die Antwort. Für 
rund zwei Drittel der Deut-
schen ist Nachhaltigkeit 
wichtig, bei der Buchung 
von längeren Reisen ist sie 

aber für nur drei Prozent 
ausschlaggebend. Das zeigt 
eine Studie der Forschungs-
gemeinschaft Urlaub und 
Reisen (FUR). 
Woher kommt diese Dis-
krepanz? Die Tourismusfor-
scherin Friedericke Kuhn 
ist Projektleiterin der FUR-
Reiseanalyse und hat Er-
klärungen für diese Schere. 
Im Interview gibt sie auch 
Tipps, wie man umwelt-
freundlicher reisen kann.

Was ist beim Buchen einer 
Reise wichtiger – die Nach-
haltigkeit oder der Preis?
Friedericke Kuhn: Es ist 
eher der Preis, auf den die 
meisten Menschen achten. 
Für viele ist der Urlaub eine 
ganz besondere Zeit im Jahr 
– man will Abstand vom All-
tag gewinnen, frische Ener-
gie sammeln oder Spaß und 
Freude haben. 
Oft sind es selbstbezogene 
und hedonistische, also von 
Genuss geprägte, Motive, 
die bei der Reisebuchung 
Vorrang haben. Gerade des-
wegen ist Nachhaltigkeit 
meist immer dem Preis un-
tergeordnet. Das kann auch 
für diejenigen gelten, die 
sich im Alltag umweltbe-
wusst verhalten - im Urlaub, 
erlauben sie sich eine Aus-
nahme zugunsten eines be-
sonderen Reiseziels.

Ist nachhaltiges Reisen 
eine Frage des Alters?
Kuhn: Wir sehen nur mi-
nimale Differenzen im 
Wunsch nach Nachhaltig-
keit zwischen den Genera-
tionen. Jedoch gibt es eine 
Diskrepanz zwischen der 
positiven Einstellung und 
dem tatsächlichen Reise-
verhalten. 
So ist Nachhaltigkeit den 
14- bis 29-Jährigen wichtig, 
jedoch legen sie im Durch-
schnitt pro Jahr rund 2.500 
Kilometer für eine Strecke 
beim Reisen zurück. Bei 
den über 60-Jährigen sind 
es rund 1.000 Kilometer we-
niger. Das ist nachvollzieh-
bar, weil junge Menschen 
auch sehr neugierig sind. 
Sie haben vielleicht noch 
nicht so viel von der Welt 
gesehen - und sie haben 
auch mehr Zeit, länger ir-
gendwo vor Ort zu sein. 
Bei Älteren ist es häufi ger 
so, dass der Wunsch viel-
leicht nicht so stark ist, 
nachhaltig zu reisen, aber 
es passiert aus den Lebens-
umständen heraus. Mit 
über 60 hat man vielleicht 
nicht mehr die Kraft oder 
die Lust, sich zwölf Stun-
den in ein Flugzeug zu set-
zen, sondern verreist dann 
vielleicht doch eher in der 
Nähe. 

Wie können wir 
nachhaltiger reisen?
Kuhn: Wer wirklich nachhal-
tig reisen möchte, der sucht 
sich ein in der Nähe gelege-
nes Reiseziel aus und nutzt 
dafür die Bahn. Man sollte 
über seine Urlaubsmotive 
nachdenken: Brauche ich 
für einen Strand- und Bade-
urlaub wirklich eine Fernrei-
se nach Thailand oder reicht 
Spanien oder Italien? Eine an-
dere Stellschraube ist die Rei-
sedauer: Brauche ich wirklich 
fünf Flugziele pro Jahr? Oder 
lieber eine große Reise pro 
Jahr und dann diese Distanz 
nur einmal zurücklegen? 
Einige Unternehmen bieten 
auch eine CO2-Kompensation 
an: Das ist natürlich positiv zu 
bewerten, wenn im Nachhi-
nein die Möglichkeit genutzt 
wird, den eigenen Klima-Fuß-
abdruck auszugleichen. Aller-
dings reichen fünf oder zehn 
Euro nicht, um eine große 
Reise wirklich auszugleichen 
– und außerdem zahlen nur 
sehr, sehr wenige Menschen 
eine Kompensation. 
Ferner hat eine neue EU-Ver-
ordnung – die Green Claims 
Directive – klargestellt, dass 
man nicht einfach von einer 
klimafreundlichen Reise 
sprechen kann, nur weil man 
eine CO2-Kompensation an-
bietet.

Tourismusforscherin Friede-
ricke Kuhn ist Projektleiterin 
der Reiseanalyse bei der FUR. 
Foto: Dirk Schmücker/Friede-
ricke Kuhn/dpa-tmn

Eine Pauschalreise im Som-
mer mit der Familie kostet 
schnell mehrere Tausend 
Euro. Wenn sich dieser Preis 
drücken lässt, macht sich das 
spürbar im Geldbeutel be-
merkbar - so kann's klappen.
Berlin (dpa/tmn) – Früh den 
Urlaub buchen, das kann 
Geld sparen. Doch der Zeit-
punkt der Buchung ist nicht 
der einzige Faktor bei der 
Reisepreisgestaltung – mit 
den folgenden Tipps kom-
men Sie womöglich noch ein-
mal um einiges günstiger an 
die Traumreise.

1. Abfl ughafen
Bei Ihnen sind Schulferien, 
aber im Nachbarbundesland 
nicht? Liegt dort ein für Sie 
ebenfalls gut erreichbarer 
Flughafen, sollten Sie ver-
gleichen: Gibt es die Wunsch-
reise auch mit Abfl ügen von 
dort? Möglicherweise wird es 
dadurch spürbar günstiger.

2. Reisezeitraum
Laut Deutschem Reisever-
band (DRV) kann man darauf 
achten, den Abfl ugtag nicht 
auf den Freitag oder das 
Wochenende zu legen und 
nicht exakt zwei Wochen zu 
buchen. Häufi g sei es günsti-
ger, wenn die Reise über 10, 
12 oder auch 15 oder 16 Tage 
geht.

3. Analyse
Wer günstig buchen möchte, 
sollte die Preise erst mal eine 
Weile beobachten, raten die 
Verbraucherzentralen mit 

Blick auf Online-Buchun-
gen. Nur wenn man wisse, 
was eine Sache im Schnitt so 
koste, könne man einschät-
zen, was günstig sei und was 
nicht.

4. Vergleichsportale
Vergleichsportal sei nicht 
gleich Vergleichsportal, be-
tonen die Verbraucherzentra-
len. Konkret: «Während man-
che recht hohe Provisionen 
von den Anbietern kassieren, 
nehmen andere nur kleine 
Vermittlungsgebühren.» Das 
macht sich auch im Ange-
botspreis bemerkbar. Des-
halb: Wer online den Som-
merurlaub buchen möchte, 
sollte mehrere Quellen ab-
gleichen.

5. Veranstalter
Der DRV, der die Interes-
sen vieler Reisebüros und 

Veranstalter vertritt, betont 
wiederum: Eine identische 
Pauschalreise mit identi-
schen Leistungen eines Ver-
anstalters koste über alle 
Vertriebskanäle gleich – ob 
im Reisebüro oder im Inter-
net. Das sei im Handelsge-
setzbuch geregelt, den Preis 
einer Reise setze der Reise-
veranstalter fest.
Preisunterschiede seien al-
lerdings von Veranstalter 
zu Veranstalter zu fi nden. 
Angebote für eine bestimm-
te Reise in ein bestimmtes 
Hotel ab dem gleichen Ab-
fl ughafen können sich bei 
einzelnen Veranstaltern 
etwa durch unterschied-
liche Airlines, Abfl ug- und 
Ankunftszeiten sowie Zwi-
schenlandungen preislich 
unterscheiden. Oder auch 
durch individuelle Vereinba-
rungen mit dem Hotel.

Nachhaltiger Urlaub: Zwischen Wunsch und Wirklichkeit

Wie man die Ski für den Winterurlaub fi t macht

URLAUBSTIPPS
© ilyakalinin - stock.adobe.com

Reisetipps und Anbieter für einen gelungenen Urlaub

Sparen bei der Urlaubsbuchung
5 einfache Tipps
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HENNE STRAND. Daniel
kniet im weißen Sand nie-
der, wobei einige Passanten
fragen, ob er etwas verloren
hätte. Das kommt sicherlich
vor an der dänischen West-
küste, die von den Nordsee-
wellen in gleichmäßiges
Meeresrauschen beschallt
wird. Aber Daniel verfolgt
eine ganz andere Absicht:
Er sucht nach Kunststoffen.
Kleine Plastikperlen, Reste
von Fischernetzen und auch
auffällig viele Ventile von
Ballons, die zu Feierlichkei-
ten in die Luft gelassen
werden häufen sich in dem
Korb. Seine Gewissenhaf-
tigkeit ist ansteckend. Und
so erklären sich spontan ei-
nige Urlauber bereit, auch
etwas für die Sauberkeit
des Strandes von Vesterha-
vet zu tun. Dass Daniel mit
seiner Partnerin Katrine das
Unternehmen Om:hu ge-
gründet hat, in dem er aus
Fundsachen recycelte Ge-
genstände verkauft, finden
alle Teilnehmer der kleinen
Suchmannschaft großartig.
Die beiden lassen auch
Schulklassen und andere
Gruppen an ihren Expediti-
onen teilnehmen. „Wer ein
bisschen für die Umwelt tun
möchte, kann das hier ne-
benbei erledigen“, lächelt
Daniel Sano Mirecki. Reich
werden kann er mit der Ge-
schäftsidee nicht, aber sie
sei sinnvoll, beteuert er,
nicht ganz ohne Enthusias-
mus für seine traumhaft
schöne Kulisse, die von
Nordsee und Dünenland-
schaft eingerahmt ist.

Wer sich für einen Auf-
enthalt am Nordseestrand
von Vesterhavet in Jütland
entschieden hat, trifft nicht
selten die Entscheidung, in
Henne Strand für die Ur-
laubszeit „vor Anker“ zu
gehen. In aller Regel ist es
dann eins von den vielen
Ferienhäusern, die so ty-
pisch für den Küstensaum
Dänemarks sind. Oder aber
es ist das Henne Strand Re-
sort. Eine Mischung aus
Camping, Glamping und
Wohnen im Ferienhaus. Die
Anlage wird erfolgreich von
Peder Schau Kristensen und
seiner Frau Tina betrieben.
Ein besonderes Erlebnis
sind da die kleinen Ferien-
häuser mit Sauna und
Whirlpool auf abgeschirm-
ten Terrassen. „Natur-Suite
3.0“ nennen die Betreiber
der Anlage diese idylli-
schen Häuschen und bezie-
hen sich im Namen auf die
klimaneutrale Versorgung.

Weniger neutral verhalten

sich die Geschmacksner-
ven, wenn das Restaurant
Strandgaarden in der Nähe
aufgesucht wird. Die Küche
hat sich auf die Produkte
aus der Region und natür-
lich aus der Nordsee spezia-
lisiert. Eine erlesene Aus-
wahl des Könnens findet
sich auf den Seiten der
Speisenkarte wieder.

Einen großen Anteil der
Fläche von Vesterhavet
nimmt der Naturpark ein.
Besucher werden auf
Wunsch von erfahrenen
Rangern wie Morten Vin-

ding aufgeklärt. Die vielfäl-
tige Landschaft auf Seen,
Mooren und Wäldern ist
durchzogen von Sandwe-
gen, die gut begehbar sind.
Wälder, in denen Pilzkenner
eine reichhaltige Auswahl
für Mahlzeiten finden, die
direkt auf den Rastplätzen
zubereitet werden können.
Grillflächen sind in Däne-
mark nahezu immer vor-
handen. Manchmal sogar
Schutzeinrichtungen zum
Übernachten. Ein ideales
Terrain für naturbezogene
Menschen.

Teilweise sind auch Stän-
de von den Naturschutz-
Vereinigungen wie „Natur-
KulturVarde“ aufgebaut,
aus denen die reichhaltige
Fauna beobachtet werden
kann. Ob Wasservögel oder
die imposanten Rotwildbe-
stände zwischen Blåvand
und dem Ringkøbing Fjord,
die Tierwelt präsentiert sich
unaufgeregt und scheint
sich dem dänischen „Hyg-
ge“ (entspannte Lebenswei-
se) angepasst zu haben.

Das 22.500 Hektar große
Gebiet erstreckt sich von
Blåvands Huk im Süden bis
Nymindegab im Norden
und umfasst damit haupt-
sächlich die Bereiche Natur,
Kultur und Outdoor-Leben
in Westjütland.

„Leider haben sich in den
vergangenen Jahren ver-
mehrt Wölfe in der Land-
schaft angesiedelt“, bedau-
ert einer der Ranger die Si-
tuationen des Schalen- und
Rotwildes, wie auch Nutz-
tiere, die kostspielige
Schutzmaßnahmen erfor-
dern. Die Landschaftsfor-
mationen indes sind von
den Dänen nicht nur nach-
haltig geschützt, sondern
auch zum Teil wieder her-

gestellt worden. Ein Bei-
spiel dafür ist der Bereich
Filsø. Mit der Wiederher-
stellung des Filsø-Sees hat
Westjütland eines seiner
ganz großen Naturgebiete
zurückgewonnen. Zuvor
war die Fläche landwirt-
schaftlich genutzt, indem
sie trocken gelegt worden
ist. Mittlerweile haben sich
dort einige Seeadler-Paare
wieder angesiedelt.

Die natürlichen Gaben
der Region lassen sich aber
nicht nur mit den Ohren,
Augen und Nase genießen.
Auch die Geschmacksner-
ven sind von den Dänen ins
Visier genommen. Aus den
Zutaten der Region wird ein
Gin gebrannt, der als „Gin
Redwood“ in den Regalen
Filsøs Einzug gehalten hat.
„Er ist hier sehr beliebt“,
lacht Guide Morten Vinding
ohne dabei die Vorliebe der
Dänen für Brände zu kom-
mentieren.

Auch Wassersport findet
in den meisten Fällen nicht
ohne den Einklang mit der
Natur statt. So hat sich das
Hafenstädtchen Hvide San-
de in den vergangenen Jah-
ren mehr und mehr zum
Wassersportzentrum Nord-
europas entwickelt. Surfen,
Windsurfen, Kitesurfen,
SUP und Kajakfahren gehö-
ren zum festen Angebot der
Ferienregion. Die Stadt hat
sich bereits in den Termin-
kalendern für die World
Championships im Wind-
surfen einen festen Platz er-

obert, weil die Bedingun-
gen für die Wettbewerbe re-
lativ sicher und kalkulierbar
sind. Das wissen nicht nur
versierte Surfer, sondern
auch Anfänger für sich zu
nutzen.

Wer erste Übungen mit
der Materie Sufen oder
auch Stand up Paddle (SUP)
aufprobieren möchte, ist bei
Lea Badenhoop an der rich-
tigen Adresse. Die Deut-
sche, die sich in Westjütland
angesiedelt hat, verleiht
nicht nur Zubehör vom
Neoprenanzug bis zum
Board, sie unterrichtet zu-
dem auch die Anfänger mit
der Hilfe ihres Partners Fe-
lix. Sie sorgt auch für Unter-
künfte, bietet Yoga-Kurse
an sowie sorgt somit für ein
interessantes Rundum-Er-
lebnisprogramm. Es sind
von ihrer Einrichtung „dri-
vethru“ nur wenige Meter
zum Strand.

Zum Besuch der däni-
schen Westküste gehört die
Visite eines Leuchtturms
dazu, wie die Reifen zum
Auto. Ein besonders schö-
nes Exemplar ist in der Nä-
he, in Lyngvig zu finden.
Malerisch passt sich das Si-
gnalfeuer für die Schifffahrt
in die Dünenlandschaft ein.
Der Besuch ist mit einem
kleinen Spaziergang durch
die Dünen verbunden, wo-
nach ein kleines Café im
angrenzenden Museum mit
seiner typisch dänischen
Gebäckauswahl für eine
Stärkung anbietet.

Kurt Sohnemann

Zwischen Nordseewellen und Dünenlandschaft
Die dänische Nordseeküste von Vesterhavet bietet beste Voraussetzungen für einen erlebnisreichen Aufenthalt

Kilometerlange Sandstrände kennzeichnen die dänische Nordseeküste von Westjütland. Fotos: Sohnemann

Hoch über den Dünen weist der Leuchtturm Lyngvig den Seefahrern die Richtung. In unmittelba-
rer Nähe lädt ein Museum mit Café zum Kuchenbüfett.

Wassersport steht an der jütländischen Westküste hoch im
Kurs. Das Zentrum „DriveThru“ bietet Kurse für viele Sportarten
an.

Vesterhavet (Westjütland) lässt
sich komplikationslos mit dem
Auto anfahren. 335 Kilometer
nördlich von Hamburg ist Henne
Strand in knapp vier Stunden er-
reichbar. Infos zu allen wichtigen
Fragen unter www.visitvesterha-
vet.de.

Informationen zu Übernachtun-
gen unter www.hennestrandcam-
ping.de und www.hotelskjern.dk/
uk.

Informationen über den Natur-
park unter https://naturkulturvar-
de.dk/de/uber-uns/ und über das
Strandreinigungsprojekt unter
www.om-hu.dk.

Informationen zum Restaurant
Strandgaarden sind im Internet
unter www.strandgaarden-hen-
ne.de zu finden. Das Wassersport-
zentrum informiert unter
www.drivethru.de/ uber-uns.

Gut zu wissen

Typisch für Dänemark sind die Ferienhäuser zwischen den Dünen, die in aller Regel komfortabel
ausgestattet sind.

Produkte aus der
Region und der Nordsee

Seeadler haben sich am
Filsø-Sees angesiedelt

Beste Bedingungen
für Windsurfer
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Baumarkt

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium

• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH • 29643 Grauen
Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 • Fax 0 51 93/ 10 77

www.parkettpartner-walsrode.de

Ein Stück Natur erleben!   Tischler Giesler

Parkett Partner

Thomas Giesler
Ausstellung + Büro: Fuhrenkamp 48
Tel. 0 51 61/ 60 95 36 29664 Walsrode

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 /  970-162

Unter den Eichen 1 – 29643 Neuenkirchen
Tel. 0 51 93 / 67 01

Jetzt fundamentfrei

Klinkern + Dämmen!

Gebr. Mekwinski Bauelemente GmbH

DASDAS

KLINKEKLINKE
DÄMMSYSTEMDÄMMSYSTEM

DAS

KLINKER
DÄMMSYSTEMwww.duoklinker.de

1sp./30 mm, sw

Gebr. Mekwinski Bauelemente GmbH

Unter den Eichen 1 – 29643 NeuenkirchenTel. 05193/6701

www.duoklinker.de

Jetzt fundamentfrei

Klinkern + Dämmen!

KLINKE

R

-
DÄMMSYSTEM

Spar

t

CO2

DDAASS

Spar CO2

www.duoklinker.de

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Immobilien allg. - Angebote

Sie möchten Ihre Immobilie  
erfolgreich verkaufen?

Rufen Sie jetzt an für ein  
unverbindliches Beratungsgespräch!
Ihr Immobilienmakler Tobias Meyer
Ich freue mich auf Ihren Anruf. 

Gewerbl. Immob. - Angebote

Ladenraum  
Walsrode - Moorstr.

ca. 78,6 m², 870 € kalt
zu sofort frei.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Häuser - Angebote

Immobilienbewertung kostenlos! 
Wir ermitteln zuverlässig und 
unverbindlich den Marktwert Ihrer 
Immobilie. Jetzt Termin verein- 
baren!   Cohrs      ImmobilienService,  
Vogteistraße 30. 29683 Bad  
Fallingbostel, Tel. 0 51 62/14 44

Auto und Verkehr

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

AU / HU
Bei uns Mo./Mi./Fr.

von 10-12 Uhr,
Di. ab 16 Uhr,
Do. ab 17 Uhr

und jeden 3. Samstag
ab 10 Uhr

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

AU / HU
Bei uns Mo./Mi./Fr.

von 10-12 Uhr,
Di. ab 16 Uhr,
Do. ab 17 Uhr

und jeden 3. Samstag
ab 10 Uhr

Seit über 45 Jahren ... 
und jeden Tag besser!

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Bei uns Mo. / Mi. / Fr.
von 10-12 Uhr,

Di. + Do. ab 16 Uhr

EU Neuwagen
Gebrauchtwagen 

KFZ & Reifenservice

 

       

www.hasse-automobile.de

0 51 61 / 7 02 89 81
� Walsrode, Bergstr. 58

Ford

FORD Maverick 2,3 - 16V
Highclass, EZ 9/2005, 110 kW/
150 PS, Allrad, 166.500 km, Le-
der, 5-Gang, WSV, elt. Glas-
dach, Tempomat, Klima, Sitz-
heiz., “volle Hütte“, 8fach be-
reift auf Alu, Reifen neuw., sehr
gepflegt, TÜV 4/26, opt. u.
techn. sehr gut, graumet., AHK,
Dachträger u.s.w., VB 3.950 €.
d 0157-51087445

Mazda

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Ankäufe

Eiserne Kreuze, Reservisten-
krüge, Militärfotos und Orden
bis 1957 von Sammler gesucht.
d 05162 / 900532

Kaufe alles an Silber u. Versil-

bertem sowie Zinn und Uhren
jegl. Art. d 0152 / 34265159

Verkäufe

Erdgas & Strom 
zu teuer? 

Jetzt bequem und 
einfach wechseln!
Infos unter Telefon 05161 / 9893-0 

oder auf www.centralheide.de

Bekanntschaften

Hallo, ich, 84 J., männl., su. ei-
ne Partnerin passenden Alters.
Ich erledige alle anfallenden Ar-
beiten und fahre gern mit mei-
nem Pkw. Finanziell bin ich ab-
gesichert und ich wünsche mir
eine nette, aufrichtige Partner-
schaft. Bei Interesse melden
Sie sich bitte mit Telefonnum-
mer. Zuschr. an den Verlag un-
ter WAL 1664078

Neues Jahr, neues Glück.

Welche Frau möchte, wie ich,
Witwer, 80 Jahre, auch nicht
länger alleine durchs Leben ge-
hen? Habe leider kein Auto,
wohne in Benefeld. Freue mich
auf die Zeit mit dir - für immer.
Lieber Gruß, Uwe. Freue mich
über deine Zuschr. an den Ver-
lag unter WAL 1664060

Ich, m., 52 J., schlank, treu,
ehrlich, suche Partnerin für eine
gemeinsame, fröhliche Zukunft.
Bin kinder- und tierlieb, NR, NT.
Von Beruf bin ich pass. Gärtner.
Wenn du zw. 45 u. 55 J. alt bist
u. dich ebenso gerne in der Na-
tur aufhältst, dann schreibe mir
bitte. Zuschr. an den Verlag un-
ter WAL 1664053

Verschiedenes

Hallo Unbekannter aus Wal-
sode!
Wir trafen uns am 30.12.24 um
ca. 9:30 Uhr beim CT im Diako
in Rotenburg/Wümme. Magst
du mit mir Kontakt aufnehmen?
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1663988

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 66,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 44,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Fliesenleger sucht
d 0160 / 97739654

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

Zu verschenken

Zu verschenken: Vitrine mit Vi-
tronenoberschrank, Nussbaum,
sehr gut erhalten, gegen
Selbstabholung, Walsrode.
d 05161 / 5840

Verschenke 4 Aquarien, zum

Teil besetzt, bitte zwischen 15 -

17 Uhr anrufen

d 05161 / 49892

Stellenangebote

Die Samtgemeinde Rethem (Aller) bietet 
zum 01.08.2025

einen Ausbildungsplatz zur/zum  
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
in der Fachrichtung Kommunalverwaltung

Von A wie Ausweis bis Z wie Zentrale Geschäftsbuchhaltung:  
Die Aufgaben einer modernen Kommunalverwaltung sind  
abwechslungsreich.
Entscheide Dich für einen Beruf mit Zukunft!

Du bist an Politik, Recht und Wirtschaft interessiert?  
Dann bewirb Dich bei uns!

Wir bieten:
• Dreijährige duale Berufsausbildung
• Vielfältige und spannende Aufgabenbereiche
• Attraktives Ausbildungsentgelt gemäß TVAöD
• Flexible Arbeitszeitgestaltung

Die ausführliche Ausschreibung und weitere Infos findest Du unter 
www.rethem.de

Bewerbungsschluss: 02.02.2025

Wir suchen zu sofort einen 

Disponenten (m/w/d)

Personal- und Fahrzeugdisposition

in Vollzeit, unbefristet, Standort Walsrode

Haller Busbetrieb GmbH
Bewerbung per E-Mail an:

markus.von-frieling@deutschebahn.com

Wir stellen ein:

Fahrer (m/w/d)
für den Schüler- und Behindertentransfer 
im Raum HK auf Teilzeit-Basis.
Voraussetzung: FS-Kl. B, gerne P-Schein.
Wenn Sie freundlich und zuverlässig sind;
freuren wir uns auf Ihre Bewerbung.

Weserstraße 27, 27283 Verden
Tel. 0 42 31/ 55 00
info@koehler-transfer.de 

Fahrer für die Personenbe-
förderung in Bad Fallingbostel
und Umgebung gesucht.
d .05162/5958

Nette Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt in Bad Falling-
bostel für 2 Stunden/Woche
gesucht. d 05162 / 2301 oder
d 0162-9411529

Wir suchen in Düshorn eine
tüchtige, tierfreundliche (Hunde)
Reinigungshilfe (15 €/Stunde)
einmal wöchtentlich für drei
Stunden.
seibert.kati@gmail.com

Delfine brauchen 
Ihre Hilfe!

Bitte helfen Sie mit einer 
Spende oder Patenschaft!

Jetzt Infos anfordern!

Gesellschaft zur Rettung 
der Delphine e.V.

Kornwegerstraße 37 
81375 München 
Tel.: 089-74 16 04 10 
Fax: 089-74 16 04 11 
info@delphinschutz.org 

Spendenkonto: 
Bank für Sozialwirtschaft
DE57 7002 0500 0009 8348 00

www.delphinschutz.org
www.help-ev.de

Hilfe, die 
weiter reicht.
Spendenkonto 
DE47 3708 0040 0240 0030 00 
Commerzbank Köln

Überörtliche Anästhesiepraxis 
sucht Unterstützung (w/m/d)

Seit über 8 Jahren betreuen wir die Augenpartner  
in ihrem modernen OP-Zentrum in Walsrode.

Wir suchen:
Einen Mitarbeiter (w/m/d) bis zu 20 Std./Woche aus dem Gesund-
heits- oder Servicebereich, der Erfahrung im Bereich der Anästhesie 
hat oder sich in diesen Aufgabenbereich einarbeiten lassen möchte.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte senden Sie diese per E-Mail an:
Praxis@DieNarkosePartner.de

Wir suchen zu sofort für die Gastroenterologische  
Schwerpunktpraxis in Walsrode

MFA oder Krankenpfleger/-in (m/w/d) 
In Voll- oder Teilzeit.

Â Bewerbungen richten Sie bitte an die
 Gastropraxis Walsrode
 Ulrich Niemann
 FA Innere Medizin und Gastroenterologie/Hepatologie
 Saarstraße 16 · 29664 Walsrode
 Tel.: 01 51 - 41 24 25 00
 E-Mail: Gastropraxis-Walsrode@web.de
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** Pflichtfelder

Sie benötigen ein kostenloses Beratungsgespräch? 

Ambulante Haus– und Krankenpflege Simone Radloff 
Mozartstraße 2b / 29683 Bad Fallingbostel Telefon: 05162/91330

Beratungsbesuch nach §37.3 SGB XI 

• Pflegegrad 2-3: ein mal pro Halbjahr 

• Pflegegrad 4-5: ein mal pro Vierteljahr

• Termine auch nach 16 Uhr möglich 

Sie haben Fragen an uns? 
Dann rufen Sie uns gerne einfach an! 

Ärzte/Gesundheitspflege Was

machst du

so?

findling-heideregion.de

WALSRODER ZEITUNG

ePAPE R APP

JE TZT DOWNLOADENJE TZT DOWNLOADEN

AB SOFORT KOSTENLOS 

FÜR VOLLABONNENTEN
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WALSRODE. Auch das aktu-
elle Modelljahr hat nicht
dazu beigetragen, dass die
Giulia von Alfa Romeo
auch nur einen Hauch ihrer
Anziehungskraft verloren
hat. Der Hersteller hat tech-
nische Innovationen ge-
schickt und kompatibel un-
tergebracht, ohne die Ei-
genständigkeit in der Klas-
se zu beeinträchtigen. Die
Giulia ist ein Synonym für
Sportlichkeit und einen ein-
zigartigen
Auftritt in
ihrer Er-
scheinung.
Daran hat
sich auch
nach der
Modellpfle-
ge nichts
geändert. In
der Front-
wie auch in
der Heck-
partie sind
die Kurven
etwas be-
tont wor-
den, was
der Weib-
lichkeit ei-
ner Giulia
nicht scha-
den kann.

Beim lie-
bevoll de-
zenten Ge-
staltungs-
eingriff ha-
ben sich
auch techni-
sche Verbesserungen ein-
geschlichen, wie etwa das
Matrix-LED-Licht. Wer die
Lichtausbeute mit den Au-
tos der Mittelklasse ver-
gleicht, wird feststellen,
Alfa Romeo hat die Giulia
zur Lichtgestalt erhoben.
Beim Gegenverkehr wird
auch bei Fernlicht so lange
ein Auge zugedrückt, dass
niemand geblendet werden
kann. Die Besetzung der
Giulia kann trotzdem her-
vorragend sehen, weil alle
anderen Umgebungspunk-

te ausgeleuchtet bleiben.
Auch im Heckbereich hat

die LED-Technik Einzug
gehalten. Damit dürfte ge-
nügend für die Sicherheit
getan sein, die der heutige
Verkehr von einem sportli-
chen Fahrzeug fordert. Und
sportlich ist die Giulia von
Geburt an. Egal, welche
Sonderausstattung auch im-
mer Einzug unter der auf-
fällig hübschen Karosse
hält, die Giulia bleibt ein

Leichtge-
wicht, was
den sportli-
chen Akzent
vehement
fördert.
Wenn dann
die vier Zy-
linder mit
Turbo-Beat-
mung ihrer
Bestimmung
nachgehen,
beschleunigt
die rassige
Italienerin
innerhalb
von 5,2 Se-
kunden aus
dem Stand
auf Tempo
100. Dass da-
ran auch das
Allradsystem
seinen Anteil
hat, versteht
sich von
selbst.
Schließlich
wollen die

280 Pferdestärken gut do-
siert auf die Piste gebracht
werden. Nun sind von Alfa
Romeo niemals Autos in
den Verkehr gebracht wor-
den, die im Stile einer Wan-
derdüne unterwegs waren,
aber die Giulia erledigt ihre
Aufgabe so perfekt, dass
die Fans nicht weniger wer-
den.

Für die Aktivierung der
Regung unter der Haube
hat Alfa Romeo den Start-
knopf im Lenkkranz ange-
ordnet. Damit ist er unüber-

sehbar und schnell zu ertas-
ten. Wie übrigens auch an-
dere Bedienungseinheiten,
die bei vielen Mitbewer-
bern teilweise aufwendig
im Display gesucht werden
müssen. Notfalls hilft aber
auch die Sprachbedienung.

Während die acht Gänge
über die nahezu unmerklich
und komfortabel schaltende
Automatik auf die Reifen
gebracht werden (bei de-
zenter Fahrweise auf die
Hinterräder), bleibt dem
fahrenden Personal auch
die Möglichkeit, über Pad-
dels zu dirigieren. Die sind
aus Aluminium geformt und
in direktem Zugriff fest un-
ter dem Lenkrad ange-
bracht. Es soll immer noch
Menschen geben, die da-
durch eine sportlichere Ein-
stellung in sich selbst fin-
den. Wer sich darauf nicht
verlassen will, hat im Tun-
nel der Giulia die Wahl zwi-
schen drei Antriebskompo-

nenten. Da wäre die gut ab-
gestimmte Normalversion,
eine „Dynamik“-Variante,
mit der sich die Giulia pu-
delwohl fühlt und nur allzu
häufig daran erinnert, dass
sie auch Sportwagenwerte
erfüllt. Für die dezente Fah-
rerschaft bliebe dann noch
die Eco-Einstellung, die für

reduzierte Verbrauchswerte
sorgt.

Das tut dem 2-Liter-Motor
mit dem harmonischen Tur-
bo aber auch gut, denn an-
gesichts der Verbrauchs-
werte von 8,7 Litern für
hundert Kilometer im dyna-
mischen Fahrmodus könnte
das Modell mit der Haus-

haltsführung in einen Dau-
erstreit geraten. Der Eco-
Modus ließ den Durst spon-
tan um knapp einen Liter
sinken.

Im Innenraum fällt der
neue Look des Cockpits auf.
Hier wurde vom Alfa Ro-
meo Tonale entnommen,
was auch für die Giulia
passt. So gibt es ein Display,
in dem überwiegend das
Navigationssystem agiert.
Alle weiteren Daten lassen
sich viel besser zwischen
dem Lenkrad ablesen. In
drei Feldern können unter-
schiedliche Informationen
mitteilen, was an Bord pas-
siert. Eingefasst übrigens in
Materialien mit weicher so-
wie hochwertiger Haptik.

Wer unbedingt einen An-
lass zum Meckern sucht,
wird ihn ganz hinten fin-
den: Die Heckklappe lässt
sich ausschließlich mecha-
nisch öffnen.

Kurt Sohnemann

Die Giulia hat sich Einzigartigkeit in Schönheit bewahrt
Rassiges Modell von Alfa Romeo setzt sich nicht nur optisch bestens in Szene, sondern punktet auch mit seiner Sportlichkeit

Auch nach der jüngsten Auffrischung bleibt die Giulia dem erfolgreichen Auftritt treu: Sie ist eine sportliche Offerte an Menschen,
die um Schönheit keinen Bogen machen. Foto: Sohnemann

Alfa Romeo Giulia 2.0 Turbo Q4
Hubraum: 1.995 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 206/280
Allradantrieb – 8-Gang-Automatikgetriebe – Max. Drehmoment: 400 Nm

Höchstgeschwindigkeit: 240 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 5,2 sec.
Leergew.: 1.545 kg – Zul. Gesamtgew.: 2.120 kg

Maße mm: L. 4.643, B. 1.860, H. 1.450
Gepäckraum: 480 l – Verbrauch (Test): 8,3 l/100 km

Anhängelast gebr.: 1.600 kg – Tankvolumen: 58 l – Kraftstoff: Benzin
Wendekreis: 11,6 m – CO2-Ausstoß: 183 g/km (WA) – Euro 6d

Grundpreis: 56.000 Euro

Automobil-Check: Alfa Romeo

WALSRODE. Der neue Sko-
da Elroq ist das erste rein
elektrische Modell der
tschechischen Marke im
wichtigen Segment der
Kompakt-SUV. Gleichzeitig
setzt er als erstes Serienmo-
dell die neue Skoda-De-
signsprache „Modern So-
lid“ um. Sie verbindet Ro-
bustheit, Funktionalität und
Authentizität.

Der Elroq bietet umfas-
sende Antriebs- und Batte-
rieoptionen, die bis zu mehr
als 580 Kilometer Reichwei-
te im WLTP-Zyklus ermögli-
chen. Zur umfangreichen

Serienausstattung gehören
unter anderem eine Rück-
fahrkamera, der proaktive
Insassenschutz, Spurwech-
sel- und Ausparkassistent
sowie Ausstiegswarner (Si-
de Assist), 13-Zoll-Infotain-
mentbildschirm und Smart-
Link. Der Elroq ist in sei-
nem Segment das er-
schwinglichste Elektroauto
auf dem europäischen
Markt und startet ab rund
33.000 Euro – ohne mögli-
che staatliche Förderungen.
In Deutschland liegt der
Einstiegspreis bei 33.900
Euro für den Elroq 50 Tour.

Skoda startet sein
neues Modell Elroq

Neue Designsprache „Modern Solid“ umgesetzt

Skoda startet den Kompakt-SUV Elroq auf dem deutschen
Markt. Foto: Skoda

WALSRODE. Suzuki erwei-
tert die Auswahlmöglich-
keiten beim S-Cross: Ab
sofort ist der kompakte Su-
zuki Crossover in der neu-
en Ausstattungslinie „Edi-
tion“ zu Preisen ab 24.990
Euro erhältlich. Die neue
Ausstattungslinie umfasst
Highlights wie eine adapti-
ve Geschwindigkeitsregel-
anlage sowie das Keyless
Start System für einen
schlüssellosen Einstieg und
Motorstart. Auch ein Mul-
timediasystem mit vier
Lautsprechern sowie ein
Navigationssystem gehö-
ren zur Serienausstattung.

Für den Antrieb sorgt in
dieser Variante der be-
währte 1,4-Liter-Booster-
jet-Benzinmotor mit 129
PS/95 kW in Verbindung
mit dem 48V SHVS Mild-
Hybrid-System (Energie-
verbrauch kombiniert 5,4
l/100 km; CO2-Emissionen
kombiniert 121 g/km). Der
Turbo-Direkteinspritzer lie-
fert schon bei niedrigen
Drehzahlen ein hohes
Drehmoment – das Maxi-
mum von 235 Nm wird
zwischen 2000 und 3000
U/min erreicht – und er-
möglicht damit eine souve-
räne und effiziente Fahr-
weise.

Die Wirtschaftlichkeit

steigern außerdem die
elektrische und variable
Einlassventilsteuerung
(VVT), die gekühlte Ab-
gasrückführung (AGR) und
das hohe Verdichtungsver-
hältnis von 10,9:1. Die
Kraftübertragung erfolgt
über ein Sechsgang-
Schaltgetriebe.

Neben der neuen Aus-
stattungslinie „Edition“
bietet Suzuki den S-Cross
ebenfalls in den Versionen
„Comfort“ (ab 31.440 Eu-
ro) und „Comfort+“ (ab
36.340 Euro) an. In diesen
beiden Ausführungen ist

der kompakte Crossover
auch mit Vollhybridantrieb
erhältlich, der rein elektri-
sches Fahren auf kurzen
Strecken ermöglicht (Ener-
gieverbrauch kombiniert
5,1–5,8 l/100 km; CO2-
Emissionen kombiniert
116–131 g/km). In den hö-
heren Ausstattungsvarian-
ten lässt sich der S-Cross
mit dem leistungsfähigen
Allradantrieb ausrüsten.
Das System verbessert die
Stabilität und Fahrsicher-
heit auf Schnee und Eis so-
wie auf regennasser Fahr-
bahn.

Neue S-Cross-Variante erhältlich
Suzuki präsentiert kompakten Crossover in der Ausstattungslinie „Edition“

Bereits unter 25.000 Euro zu haben: die neue S-Cross-Varian-
te von Suzuki. Foto: Suzuki

WALSRODE. Fiat Profes-
sional erweitert die Bau-
reihe Doblo: Ab sofort ist
der kompakte Transpor-
ter in der Karosseriever-
sion Kombi verfügbar.

Mit ringsum verglaster
Karosserie, fünf Sitzplät-
zen und großzügigem
Gepäckraum ist der neue
Doblo Kombi konfigu-
riert für den Transport
von Personen. Zur Wahl
stehen drei Modellvari-
anten: mit 75 kW (102
PS) starkem Turbodiesel
und manuellem Sechs-
ganggetriebe sowie mit
96 kW (131 PS) leisten-
dem Turbodiesel, der zu-
sätzlich zum Handschalt-
getriebe auch mit Acht-
gang-Automatik kombi-
niert werden kann. Die
Preise für den neuen Fiat
Doblo Kombi beginnen
bei 28.976,50 Euro.

Konfiguriert für
den Transport
von Personen

Der neue Fiat Doblo Kombi
als Personentransporter.

Foto: Fiat Professional
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Energie-Spar-Centrum Altenwahlingen e. K.
Bernd Jastremski · Altenwahlingen 19 · 29693 Böhme 

Tel. 0 51 65 / 913 913 · Mobil 01 72 / 4 36 90 68 
www.energie-spar-centrum.de · info@energie-spar-centrum.de

Ihr kompetenter Partner für 
Photovoltaik & Stromspeicher

Die Ausbildungsbörse in der Heideregion

Stefan Gottschild
0 51 61/60 05 39
stefan.gottschild@wz-net.de
Walsrode, Düshorn

Sandra Kuske
0 51 61/60 05 54
sandra.kuske@wz-net.de
Findling

Hermann Dierks
0 51 61/60 05 31
hermann.dierks@wz-net.de
Bereiche: Bad Fallingbostel, Dorfmark, 
Verden, Bomlitz

Christine Stobinski
0 51 61/60 05 75 
christine.stobinski@wz-net.de 
Ahlden, Rethem, Schwarmstedt

J. Gronemann GmbH & Co. KG   
 Lange Str. 14 · 29664 Walsrode   

Tel. (0 51 61)  60 05 - 0 · www.wz-net.de

Kerstin Dreyer
0 51 61/60 05 46
kerstin.dreyer@wz-net.de
Soltau

 Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist.

Machen Sie auf sich aufmerksam!
Sie sind ein zukunftsorientiertes Unternehmen 
und setzen auf Nachwuchs, dann sollten Sie die 
Möglichkeit nutzen sich in der Sonderbeilage 
„Start in den Beruf“ zu präsentieren. Schalten Sie 
eine Anzeige und gewinnen Sie Ihre Arbeitskräfte 
von morgen.

Starke Beachtung mit gutem Inhalt!
In der Sonderbeilage „Start in den Beruf“ stellen 
wir die Ausbildungsberufe mit dem jeweiligen 
Berufsbild vor und geben Tipps zur optimalen 
 Bewerbung.

Mit uns erreichen Sie mehr!
Mit uns erreichen Sie punktgenau Ihre  Zielgruppe, 
denn die Sonderbeilage wird nicht nur über 
die Walsroder Zeitung und den Wochenspiegel 
am Donnerstag verteilt, sondern auch direkt in die 
Schulen im Verbreitungsgebiet geliefert.

Erscheinungstermin ist Donnerstag, 
30. Januar 2025

Anzeigenannahmeschluss ist 
Montag, 20. Januar 2025

Das Unternehmen Telemaster Consul-
ting erfüllte mehr als 100 Kindern der
Lebenshilfe Walsrode und der Klaus-
Dieter-Hähn-Schule einen Herzens-

wunsch und lud sie zu einem unver-
gesslichen Tag ins Heide Park Resort
nach Soltau ein. Zudem gab es noch
für die Turnhalle der Schule neue

Rollbretter und ein Schwungtuch –
für noch mehr Bewegung und Spaß
im Alltag der Schülerinnen und Schü-
ler. Foto: Telemaster Consulting

Mehr als 100 Kindern besonderen Herzenswunsch erfüllt

DORFMARK. Die Wetterpro-
gnosen verhießen nichts
Gutes. Es wurde vor starken
Schneefällen und begin-
nendem Eisregen gewarnt.
Doch davon ließen sich 300
Wanderer nicht abschre-
cken, die sich zur Neujahrs-
wanderung des Heimatver-
eins für das Kirchspiel Dorf-
mark an der Schranke 16 an
der Panzerringstraße ein-
fanden und vom Platzkom-
manden Oberstleutnant
Jürgen Böker begrüßt wur-
den. Hartmut Koch vom
Heimatverein für das Kirch-
spiel Dorfmark hatte in Zu-
sammenarbeit mit der Platz-
kommandantur wieder
eine abwechslungsreiche,
rund sechs Kilometer lange
Strecke ausgearbeitet, die
über den Glumberg zu den
Leeren Wiesen und weiter
zum ehemaligen Meyerhof
führte.

In der Glühweinpause,
die Adolf Domeier mit sei-
nen Helfern vorbereitet hat-
te, berichtete Fredrik Ernst
kurzweilig über die Ge-
schichte des ehemaligen
Meyerhofes. Dass auf dem
Platz auch regelmäßig
Forstarbeiten vorgenommen
werden müssen, wie aktuell
der Holzeinschlag, erfuhren
die Teilnehmer von Revier-
förster Jonas Warner.

Ein Teil der Spenden, die
am Ende der Wanderung
eingesammelt wurden, geht

an die Truppenübungs-
platzkommandantur, die da-
mit abwechselnd Kinder-
gärten der Platzrandge-
meinden unterstützt.

Damit die alten Bauern-
höfe nicht in Vergessenheit
geraten, hat der Heimatver-
ein Dorfmark in Zusammen-
arbeit mit der Platzkom-
mandantur in den Jahren
2003 bis 2006 Feldsteine

und Informationstafeln auf
den ehemaligen Höfen der
Gemeinden Ober- und Un-
tereinzingen aufgestellt. Pa-
rallel dazu ist auch ein Buch
in der Schriftenreihe des
Heimatvereins erschienen,
das über den Heimatverein
bezogen werden kann.

Die Umsiedlungsakten al-
ler Hofstellen, die ihre Hei-
mat 1936 wegen der Anle-

gung des Truppenübungs-
platzes Bergen verlassen
mussten, wurden dem Hei-
matverein vor einigen Jah-
ren von der Kommandantur
in Bergen anvertraut und
können auf Anfrage und zu
den Öffnungszeiten des
Ortsarchivs eingesehen
werden. Nähere Informatio-
nen unter www.heimatver-
ein-dorfmark.de.

Unterwegs auf
dem Truppenübungsplatz

300 Wanderer bei Neujahrswanderung des Heimatvereins für das Kirchspiel Dorfmark dabei

Der schlechten Wetterprognose getrotzt: 300 Aktive nahmen an der Neujahrswanderung des
Heimatvereins Dorfmark über den Truppenübungsplatz teil. Foto: Heimatverein Dorfmark

Anzeige

Anzeige

Anzeige

BOMLITZ. Der Kulturverein
Forum Bomlitz bietet einen
Ausflug in die Nachbarstadt
Soltau an. Am Sonnabend,
18. Januar, können die Inte-
ressierten vor Ort das Spiel-
museum besuchen, in dem
aktuell bei den Murmelwo-
chen große Murmelbahnen
ausgestellt werden, die aus-
drücklich auch für Erwach-
sene interessant sind. Darü-
ber hinaus wird im Spiel-
museum historisches Spiel-
zeug aus den letzten Jahr-
hunderten ausgestellt.

Anschließend steht ein
Besuch des Buchdruckmu-
seums „Bleilaus“ auf dem
Programm, in dem die Gu-
tenbergsche Buchdruck-
technik präsentiert und er-
läutert wird. Die Mittags-
oder Kaffeepause können

die Teilnehmenden selbst
gestalten. Eine Anmeldung
ist zur besseren Planung nö-
tig per Mail an anmelden
@forum-bomlitz.de oder un-
ter ( 0163/1650184. Der
Treffpunkt für die Fahrt
nach Soltau um 10.30 Uhr

wird bei der Anmeldung
mitgeteilt, die Heimreise ist
für 16 Uhr geplant. Der Kos-
tenbeitrag je Person beträgt
zehn Euro und beinhaltet
Fahrt und Eintritt. Alle inte-
ressierten Erwachsenen und
Kinder sind eingeladen.

Murmelbahn und Buchdruck
Der Kulturverein Forum Bomlitz bietet Ausflug an

Ziel des Ausflugs: das Buchdruckmuseum „Bleilaus“.  Foto: Forum

AHLDEN. Der Landfrauen-
verein Ahlden lädt Mitglie-
der und Gäste zur Ver-
sammlung am Mittwoch,
15. Januar, ab 15 Uhr ins
Gemeindehaus nach Ahl-
den ein. Mit dem Vortrag
„Trickbetrug! Wie kann ich

mich schützen“ will Poli-
zistin Kathleen Schwarz
aufklären und Tipps ge-
ben. Anmeldungen neh-
men die Ortsvertreterinnen
oder Ingrid Dettmer,
( (05164) 901142, entge-
gen.

Tipps zum Schutz
vor Trickbetrug
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